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Abendblatt.

Die vom Verlag der Schlesifchen Zeitung herausgegebene

Karte des schlesischen Gebirges,
« bi em Druck, 96:82 cm groß, wird für 1,60 Mk» nach
HEXEer 1,60 Mk» abgegeben. Sie feit dem Erscheinen der

rte exöffneten Eisenbahnlinien sind nachgetragen

Geschäftsstelle der Schlesifchen Zeitung.

ftsst. 1944, d.ro 528.

Zur cage auf dem Balkan.

si- Die London-er Botschaftersvereinsigung hat am Dienstag
» einige Beschlüsse über die Organisation der Verwaltung

humane gefaßt, (u. a. daß dieser autonome Staat von einem

·rften regiert werden soll), aber die gegenwartig meist inter-

ierende Angelegenheit die A d r i a n o »p e I - F r a g e , »ist nur
offiziell besprochen wordenL wahrscheinlich weil die Machte in
'19! Beziehung nicht einig find. Ein Mitarbeiter des Pariser

unrna“ erklärt, einen Botschafter des »Dreiver-

.ndes wegen eines gemeinsamen Schrittes »der

» lichte am Gold enen H orn befragt und sehr entschieden
gende Antwort erhalten zu haben:

. Davon war ni ema I s »die Rede, daß die»»Gr-o»ßsmächtse wegen der
V 'benbefegung von Tihra en »durch die Turkei der Pforte» eine

mehisame Note it erreichen werden. To steUs wUVdeU
Botschaft-er persönlich und einzeln bei der P o e bot-sprechen-

siie hierzu von ihrer Regierung aufgefordert werden sollten-.
er es ist sehr zu zweifeln, daß sie derartige Jn-
uktionen erhalten werden, und nach meiner Meinung kann die
iiederbesetzun Thraziens durch die Turkei über-
«pt nicht AnilaCß (gu ei»»nem Eingreifen der Gros-
ächte eben. Die roßmachte find in dies-er Frage dur» -

-·· s iii t einig, unb deshalb kann an einen ssolchen»gemein-
men Schritt nicht gedacht werben. »Es ware uberhsaupt eine Un-
eheu-erlichkeit, » die Türkei dar-an hindern zu
ollen, die so günstig-e Gelegenheit zu»benutz»en, um den Versuch

. mllichen von ihrem verlorenen Gebiete wieder etwas z-uruck-
ero ern.
Der ,,Matin« berichtet, daß sich ein bedeutender

uropäischer Diplomat zur Frage einer Einwirkung
r Mächte auf die Pforte folgendermaßen geäußert habe:

Die Mächte»stellen»den Kopf dar, der zu denken hat, die kleinen
tiaaten die Hande, die arbeiten Zoll-en. Jsch kann mir nur zwei
»ittel denken, die Adrianopeler rage zu lösen»: Entweder, es
ird der Balkanblock wieder hergestellt, um»di»e Türken neuerdings
s Thrazien hinsaiissuwerfen o·der»Rumänien erhalt »den Auf-
aß, dieses Amt zu ü ernehsmen Griechenland und »Serb«ien haben

.»i·- d) ausfallend beeilt, sich mit dem Vorgehen der Turkei als nicht
g nverftanden zu erklären. J glaube, daß die Pforte gute
g; rünb; haben wird. anzune men, dan ein neuer Vulkan-

IV ck.U1cht zu befür chten ist, der se zur Wiederaufgabe von
mähen und Adrianopel zwingen konnt-e.

» Dagegen läßt sich die Wiener »Po«litkifche Korrespondenz«
Us Paris schreiben:

Über die Notwendigkeit- die T ü r k ei zur A. n e rlk e n UJU 11,0er im Londoner Friedensvertrag festgestellten G r ENIUUI euns-M -i»d i a zu herhalten, besteht unter de n M ä ch te nsz ollse Eini gke i »t. Es soll der Beschluß gefaßt worden fein,- - diesem Zwecke einen id · i
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. , . entif en chrit aller Bot-
_ afte r bei der Pforte unternehmen zu lassen. über »die etwaigen
‚mangema Vegselm zu denen im Falle der Erfolglosigkeit dieser
ViVmadlf en Aktion » egriffen werden soll, schwebt noch der
reinungsaustaufch zwif en den Kabinetten Jn «diplom-atifchen
Ueisen verlautet, daß Rußland unter solchen Umständen die
HUIMUTUZIA der anderen Machte»zu einer Jntervention ver-
.ngen wird, die in einer S»chiffsd»emonft»ration oder in
‚ein bewaffneten Einschreiten in Armenien,

— 1Fädlclleklvelfe in einer Kombination beider Maßregeln bestehen
. änes Der Gedanke, Rumanien die Aufgabe der» Zurück-
am?“ der Turksen aus das ihn-en zukommende Gebiet anzu-
Usübuen ist fallen gelassen worden. Es wird auch nicht die
ue um eines finanziellen Druckes auf »die Türkei ins

- lgubllgaßkz da unter der Durchführung dieses Plan-es mehr die
r Meer Staates als er selbst zu leiden haben würden.

nb gukzkEs schwebt noch alles,· und die politischen Rätselrater
riethombinationsfabrilkanten haben gute Zeit, um fo mehr als

1 ber »En, Serben und Bulgaren die Welt weiter mit Nachrichten
erlustke Siege versehen. Daß die Griechen dabei ihre großen
onstänådugebelh zeigt, daß das bulgarifche Heer keineswegs so
»chen Ig»»z«erruttet fein kann, wie Bulgariens Gegner glauben

”Übe IImchskkn Mit Rumänisen, das ein-e Schiedsrichterrolle
» ietsl Serbien, Griechenland und Bulgarien erlangt hat, suchen

- inigefe Staaten gut zu stellen, wofür auch folgendes zeugt:
« « 'Itif erJPtsche Blatter hatten an der Haltung Rumäniens scharfe

Darauf läßt die ferbische Regierung offiziös er-
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USE-ANY eine solche Kritik als »d-urchaus ungerechtfertigt“

' inne desIEfen werden müsse: Rumänien habe gleich beim Be-
tünh Krieges sich dem von den Verbündeten vertretenen   

       

   

     
  

   

 

  

le«i(lsx::x:l«kte beklüglich der Notwendigkeit der Erhaltung des
thåettlckltes am Balkan angeschlossen und das Bukarester
‘Onhe set trotz wiederholter Versuche Bulgariens, zu einem
it den omIFEU mit Rumänien zu gelangen, in dieser Hinsicht

erbundeten in voller Übereinstimmung geblieben.

Vom Enge.
„:.-_ inek 6%? Kaiser beabsichtigt dem Vernehmen nach im H e r b st e
"-i r a n abung des österreichischen Thronfolgers E r zh e r z o g

» n» at e r d i n an d Folge zu leisten und ihn auf dessen Schlosse
chauen w san zu besuchen. Es sollen dann größere Jagden ab-
r erzog Erde-IN Ein Zusammentreffen zwischen dem« Kaiser und

“Ren, wohan Ferdinand soll bereits vorher in L eipzig er-
««U Eintrag" der Thronfolger als Vertreter Kaiser Franz Josefs

» ““9 des Völkerschlachtdenkmals entsandt werden wird.

)‚ belAnzet en aus Schlesien u. Polen
Ps. Wohnuiigsanzeigeu

ed. 540.
. rechst.d.sed.10-12Uhk.

Verlag von zum}. Wortl. Worin 172. gebrannte.
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Breslan. Mittwoch, den 30. Juli.

_——_._...-.. ___._——._..__—.__.-———

= Der Mordbrenner August Sternikkel ist heute früh in

Frankfurt a. O. hingerichtet worden. Seine Komplizen K ersten

und Schliewenz sind zu lebenslänglich ein Zuchthaus

begnadigt worden. ·

Q- Die Einfuhr von Zuchtvieh aus Deutschland in das Gebiet

der südafrikanischen Union, die wegen der Maul- und Klauen-

feiiche eine Zeitlang verboten war, ist jetzt unter gewissen Voraus-

setzungen wieder zugelassen worden. Die Landung der Tiere

ist nur in Kapftadt, Port Elizabeth, Eaft London und Durbaii

gestattet. Die Tiere müssen mit einer Befcheinigung darüber ver-

sehen fein, daß sie aus einem Regierungsbezirke stammen, der

frei von Maul- und Klauenseuche ist.

Eine deutsch-französische Verständigung
Zu dem in der Mittwochmorgennummer der Schlsefifchen

Zeitung in feinen Hauptpunkten erwähnten d e u t f ch - f r a n -
zöfifchen LuftrechtiAbkommen wird uns unter vor-
stehender Überschrift von unserem ckiMitarbeiter aus Paris,
28. Juli, geschrieben:

Als nach den bedauerlsicheu Ereignissen von Luneville zum ersten
Male von einem deutsch-französischen Abkosmmen gesprochen wurde-
das den Luftverkehsr zwischen den beiden Ländern regeln sollte, fehlte
es in Frankreich nicht an Stimmen, die sich dagegen erklärten und
mit üsbelswsollender Jronie darauf hinwiesen, daß eine solche Ver-
einbarung ja doch nur zugunsten Deutschlands abgefaßt werden
würde, da ein. französischer Flieger nie sich über die Grenze verirren
würde. Andere wieder meinten. man müsse im Gegenteil eine
Regelung mit sehr scharfen Bestimmungen einführen, nach der man
die etwa in Frankreich lansdenden Luftfahrzeuge nicht nur in aller
Ruh-e besichtigen, sondern sie womöglich ganz konsisziersen könne.

Man kann es nur mit Freude begrüßen, daß die Regierung-en
sich durch solch-es hochmütiges oder chauvinsistifiches Gerede
nicht im geringsten haben beeinflussen lassen. Auch die französisiche
Regierung scheint bei der Abfassung des augenblicklichen Ab-
konimens freundliches Entgegenkommen gezeigt zu haben. Man hat
wohl auch in Frankreich eingesehen, daß Zwischen-fälle, wie der im
Anschluß an die »Zeppelin«-Landung von Lunåville unter allen
Umständen vermieden wer-den müssen, daß es aber anderseits immer
wie-der möglich ist, daß ein Flieger oder ein Lenkballion im Nebel
sich einmal über die Grenze verirrt. Was man also von den
Fliegern in erster Linie verlangt, ist nur ein Aus-weis, der Führer-
fchsesin, und abgesehen von Fällen, in denen der Pilot sich nischt ver-
irrt hat, eine Autorisation der betreffenden Behörden. Sind diese
in den meisten Fällen, daß heißt immer, wo es sich nicht um
force majeure handelt, leicht-en Bedingungen erfüllt, so steht der un-
mittelbaren Riickreise des Fiahrzeuges nichts im Wege.

Freilich muß man hierbei ein-e Einschränkung machen. Wenn

man wirklich Reibung-en zwischen den beiden Ländernaus Anlaß
solcher Ereignisse vermeiden will, muß es als unbedingt-e Regel
gelten, sdaß d i e B eh ö r·den, die Militärbehsörden wsise die Zwil-
verwaltung, alles tun-, daß die sinternsationoale Abiniachumg nicht

nur von sder Bevölkerung, sondern auch von den Beamten
st re ng befolgt wird. Wenn die M.ilitärbeshörden, wie dies

in Lunoville geschah, die Ausfchresitungen der nervösen und chiauv-i-

niftischen Grenzbevölkeriung nicht verhindern, sondern im GegeiLteil

fie durch stillschweigende Duldung ermutigen, wenn selbst die Sol-
daten und, wie man sagt, Offiziere, sich an den Ausfchreitungen,

den Belästigungen der Führer und den Beschädigungeii mehr oder
weniger schwere-r Art der Fahrzeuge beteiligen, —- Dann nutzt der

schönste und formellste Vertrag nichts, und die Mißverständnisse- die

so große Gefahren für die ohnehin schon so schwierigen Beziehungen

der beiden Länder bilden, werden nie aufhören. Denn ioslange die

Luftschiffahrt nicht einen bedeutend höheren Grad der Vervoll-

kommnung erreicht hat, wird es immer wieder einmal vorkommen-
daß ein Lenkschiff oder ein Flieger unabsichtlich die Grenze über-

fliegen.

Aug der Reichshaupkstadt.
dt. Für die am»81 d.»Mts. vor dem Gericht der Königlsichen

Kommandantur Berlin beginnen-de Verhandlung gegen eine Anzahl
in die Krupp-Affäre veriwickelter Zeugoffiziere sind nunmehr fol-
gende richterliche Offsiziere ernannt worden»: bert Hauffe
vom Jngenieur-Komitee als Vorsitzenden Mafor Wa g l e r von der
Landesaufiiahme des Großen Gen-eralstabes, Hauptmann
v. L a nsg e n d o r f f, kommandiert zur Landesaufnahme des Großen
Genersalftabes » »

ngc. Die von der Stadt Berlin beabsichtigte Erwerbng des
Gutes Lankez des alten gräflich Redernschen Besitzes, wird snoch
ein Nachspiel»im Abgeordnetenhause haben. Bekannt-
lich hat der Kreis Nied«erb!ar»nim, zu- dem sLanke »ge- »ort, nach-dem
die Kausfplanse der Stadt Berlin bekannt wurden, plotz ich die Kreis-
umfia steuer von IH auf 1»P»rozent verdoppelt, und zwar nsur sur
Objek e von mehr als 5 Millionen Mark Wert. Die Stadt Berlin-
dsie allein von igesm Befchlu betroffen wird, wurde somit statt
100 000 Mk. das oppelte, al»o 200 000 Mk. an Kreisumsatzfteuer
VI zahlen haben.» Die zuständigen höheren Jnftanzenhaben diesen
efchlu » des Nie-derb:arnimer Kreisausschsufses bereits bestatigt.

» . iefe Steuermsaßnahme ist nun eine scharfe» Gegencbewegmig
im Gan e. Von der freikonservativen Partei wird der bekannte
Sozialpo·itiker Dr. Arendt im preußischen Abgeordnetenhause
idage en Stellung nehmen. Auch die Vertreter der Stadt Berlin,
die Frtfchvittler Eassel, Dr. Wiemer u. a. werden den Minister
des nnern interpellieren. Es ste t noch» nicht fest, ob der Weg
einer Juterpellation oder der eines nitiativantrages gewählt wird.

k. über eine Grundstücksschiebung erzählt ein-e Berliner Korre-
spondenz das sfolgende: »Das Grundstück Friedrichftraße 224 eilen-
über der Besselstraße, in dem sich jetzt das Caså Troc»»as ero
befindet, wurde vor drei oJahren an wei Geschä tsleute sfur rund
500 000 Mk. vertau«st.» Zu dies-ein rwerb wurde eine» Gesell-
schaft m. v. 0%. begründet mit dem üblichen Grundtapital von
nominell 200 Mk» wovon indes nur .5000 Mk. eingezahlt
waren. Der Kaufpreis sollte erlegt werden durch ein-e bare An-
ahlung von 25 000 Mk., Ubernahme der auf idem Grundstück
aftenden vahoteken mit 260 000 Mk. und durch 216 000 Mk»». Reit-
kaufgebdet- Die als Fhådothek eingetragen werden sollten. Fur ent-
fte ende Unkosten o te der Besitzer nach der Ausflassung noch
60 00 Mk. erhalten« Das Haus wurde abgerissen und ein Nseubau
für rund 300 000 Mk. aufgeführt. Die Gesellschaft m. b». ß. War
außerstande, die klein-e Anzahlung von 25000 Mk. zu leisten oder
die Erwerbskosten zu decken. Es mußte deshadb ein-e neue Hypothek
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auf-genommen werben. Zu diesem Zweck wurde eine Tare e-A
braucht. Sie wurde beschafft und lautete au 1% Millionen Mark.
Danach wurde dann au ) eine sogenannte rundfchuld hinter den
1. Hypotheken in Höhe von 260 000 M. mit 540 000 Mk. auf-
genommen, so daß nun-mehr mit dem Restkaufgeld von 216 000 Mk.
dias Grundstück mit über 1 Million Mark belastet war. Von der
Grundschuld wurde ein erheblicher Teil an eine Bank abgetreten.
Trotzdem stellte die Gefells aft m.»»b H. kurze Zeit dar-auf ihre
Z ahlungen ein. Das rundstucl wurde davan versteigertgxür
70700 Mk. 308000 Mk. Hypotheken fielen aus. er
frühere Besitzer verlor rund 250»000 Mk. » » » »

Sie Frage der Dachateliers in Berlin-» die bereits gelöst
schien, ist im Amtsbezirk Grunewald wieder anges nitten
worden. Während in Berlin selbst bei; Polizeipr ident v. - agow
den Wünschen des Vereins Berliner Kun»ftler 9Fee t»sg«eworden ist,
herrscht in Grunewald noch immer die » usweiungsgef-ah-r«.
Unter Berufung auf die Vserfugung vom 31. August 1912 und
einen Beschluß des Bezirksaus chusses»Potsdam hat der Vorsteher
des Amtsbezirkses Grunewald en Mietern »von »,,Bodenitamsmern«
Zwangsmalszregeln angekiindi t, wenn sie nicht bis zum 80.» Sep-
tember zne en. Umter den» etroffenen ist ein Maler der in d r
Fubertussbader Straße seit fünfzehn »Jahrei»i» ein Atelier mt
ohnung inne hat. Ser erein Berliner Künstler hat »auch »in

den Grunewsalder Fällen durch Eingaben a»i»i«das Ministerium fur
öffentliche Arbeiten, an den Regierungsprasidenten von Potsdsasm

s und an den Orts-vor teher von Grunewald vermittelt und um Auf-
fchub bis usr Ents )ei.d-ung gebeten Zahlreiche Berliner Blätter
treten für i e bedrohten Kunstler ein.

»»(D.R.A.) Berlin, 29.Juli. lAmtliches.] Seine Majestät der
Konig haben dem Eifenbahnoberkaffenvorst a. D., Re nunzsrat
Du chesne zu Hamburg dem Eifenvahnverkehrskontr a. . e
nungsrat Weni dem Oberbahn ofslzhrst a. .

hausen den Ro en d erord
er zu annover und

Dehmel zu Dothen i. Landkr. Recklin
4. SH. dem Eisen ahnkasfenvorst. a. S. raem er zu Ma deburg un
dem Bahn o svorst. _a. S. Grieshammer Zi Graudenz eiciOKronens
orden 4. K ., dem Eisenbahnbetriebssekr. a. « . Galow u raudenz,
den Oberbahnafsit. a.» S. Harder zu» Danzig-Lan uhr Berg-
mann zu Polen- 8 arli»n zu Munfter i. W. und vie e »in»iann
zu Warendor das Verdiencft reuz»»in Gold; den Eisenbahnzugsizhxern

en  a. . Bexten zu Emden und Mull er zu Schneidemuhl, n en-
bahnlokomotivsuhrern a. S. Gotthardt zu Breslau, Frau nd
Mahlmann u arburg, Drewes und Prinz ebenda, »Mo! e
zBu Rheine i. r.» tein»furt und Zumbansen zu Munster i. W. a
s erdienstkreuz in »Si»lbcr, dem bisherigen Eisenbagnstellmacher
Hartmann zu Gleiwitz das Kreuz des A [gemeinen E renzeichen .
dem pens. Eisenbahnteliågn Teller u Kandr in Kr.Kosål, dem pen .
Eisenbahnran iermstr. tof es zu orgenroth, andkr. eut en » em

enba nfchaffner Walter u Kreuzburg OS. den pen . Ei en-pens. Ei
bahnweichenftellern 1.Kl. B ock zu K .-Droniowitz, Kr. Lublini Krziza

zernerzu Kandrzin, Kr. Ko el, den pens. Eifenbahnweichenstellern
u Tost, Kr. Toft- einen}, » Fuhrmann u Karlubitzis Kr. G oß
trehlin Lofsler zu Konigshutte »S., awlik zu euthen»» IF»

und ir»schka la zu Grottkau, dem ifenbahnhilfslademstr. Wa l e
ii enzig, Landkr. Gorlitz, den enf. Bahnwartern Plachetka u
ro Strehlitz und Gamma zu ernstadt dem Eisenbahnvor chlossgr

Schweigertund dem isenbahnvorlaekierer Schol· , beide u res au
dem Eisenbahnkohlenladervorarb. Weist zu Seidligam Kr. andeshut,

oppau, Kr. Leobs u ,
u Panewnik, Kr. le , das -

dem bish. Eisenbahnstreckenarb Seidel zu S
und dem Ba nhofswarter Wanke »

ienbahnklempner o her dem
ifenbahnbohrer Mah ich, dein

gemeine Ehrenzeichen sowie dem
sitsenbahntu serschmied Sen t, dem » »» »
Ei» enbahnho er »osbi al e,» dem Eisenbahnwerkstattenarbeiter
Ritter und» dem Eisenbagnarbeiter Marotzke, samtlich gu Breslau,
dem bish. Eifenbahnguter »odenarb. Pawlytta zu Karlu itz, Kr. Gr.
Strehlitz, und dem bish. »Eisen»bahnmafchinenputzer Kerner zu Zabrze
das Allgemeine Elrenzeiclien·in Bronze verlie en. »

ferner» den nachden. foizieren usw. die Er aubn. z. Anlag. d. ihn.
verlieh. nicht r»eufi. Orden erteilt, unb zwar: _
1. Kl. des urt1:ember. Friedrichsordens und de»»s Komtur eichens
1. Kl. des Anhaltischen Fausordens Albrechts des Baren: dein eneral
von Bonin, Kommand. von Berlin; des Ritterkreuzes 2. »Kl. des
Wurttember. Friedrichsordens: dem Oberlt. von S inelin im
2. Gardereg 319%" des Rittertreuzes des Qrdens der ‘ürtteni erg.
Krone: dem iajor von Seh w artzkoppeii im Generalst. d. Gouver-
nements von Berlin u. d. Mai. Nickifch von Rosenegk, Adiut
desselb.»Gouvern , , ‚

» a in Breslau zum 2.» Mit liede d.
Bezirks-Ausschuf es in reslau au Lebens eit, den Re ier.- at von

des Kommenturkreuzes

 

sowie den Re ier.-A fess. Klaus

Carlshau en in Oppeln zum ers en Ste vertr. d. 1. itgl. d. Bez-
Ausfch. in ppeln, den Reg.-Ass. Dr. Ercklentz in Wiesbaden z. ersten
Stellvertr. d. 2. »Mitgl. d. Bez.-Aussch. in Wiesbaden, und den Re .-
Rat Dr. Valentin in Bromberg YO ersten Stellvertr. d. 1. Mitgl.gd.
·Bez.-Auss . in Brombercsnauf die auer ihr. Hau tamts a.·Sitze des
Qsez.-Aus .‚ sowie» den e .-Asseff. Frhrn.»Sen tvo»n Pilfach n
Horomberg zum zweiten Ste»»vertr. d. 1. Mitgl. . Bezirks-Ansicht; in
romberg a. d. Dauer d. Tatigk. dies. Mitgl. als Hilssrichter b. ein

Oberverwalt.-»-Ger. ernannt, und d. Kaufmann Go« df ein _in Berlin-
Schoneber die Erlaubn. z. Annahme aKUhn d. ihm» verlieh. Titels
ein. Lippi einen Komuiissionsrats m. d. aßgabe erteilt, da bei der
Fuhr. d. Titels die fremdherrl. Verleihun ersichtlich u ma en it.

Sem Kons. von» Uruguay Romen un dem Vize onsul von r -
grau J.· Blom, beide in Berlin, ist das Exe uatur erteilt, der bis?»
berniarineint ekr. Herrmann z. Geh. s echnungsrevisor b. d.

Rechnungshofe es Deutschen Rei s»ernannt, dem Vizekonfu Mackah
in Grangemouts d. Entl. aus d. s eichsd. ert. worden. »

Die Oberförsterstelle Zwangshof, Reg.-Bez. Marienwerder it
1.» Se tember u be»se en. Bewerbungen mussen bis um 10. Augut
einge en, die berfor terftelle Neumuhl, Reg.-Bez. ran urt a. .
it um 1. »Oktcl;ber - zu besehen. Bewerbungen mufsen bis zum

einge en.1 . ugut » »
» Der Pol»izeihptm., charakt. Polizeimajor Bichmann in Berlin,
ist z. Polizeimaior ernannt worden.

Hchcesierr
Gifenbahnprojekle.

A Sie Konzesfion für Bau und Betrieb einer elektrischen
Bahn von Schniiedeberg über Bufchvorwerk——Steinseiffen
nach Krummhübel-—Brückenberg einer- und nach Ams-
dorf——Seidorf-Giersdorf—Hermsdorf u. K. andererseits ist
nunmehr endgültig erteilt worden. Nachdem auch der Beschluß
des Hirschberger Kreistages wegen Beteiligung des Kreises auf-
fichtsbehördlich genehmigt worden ist, wird nächstens die Rief en-
gebirgsrandbahn-9"lktiengesellschaft begründet werden,
an der der Kreis Hirschberg und die Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft Berlin mit je 1% Millionen Mark beteiligt find.
Die Bahn wird normalspiirig sein und auch dem Güterverkehr
dienen.

Die Riefengebirgsrandbahn soll in Schmiedeberg einem
weiteren Projekt den Anschluß geben, das der Magistrat von
Hayiiau gegenwärtig bearbeitet. Man plant nämlich die Her-
stellung einer Eisenbahnverbindung von Haynau über die Ort-

fschaften der sogenannten „Bangen Gasse«, St. Hedwigsdorf,
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Modelsdorf, Adelsdorf, Meder-Alzenau, Lessersdorß Ulbersdorf, f
Pilgramsdorf, Harpersdorf, Probsthain, und von da über
Schönwaldau, Hohenliebenthal, Tiefhartmannsdorf, Kummers-
waldau, Seifersdorf und Fischbach nach Schmiedeberg. Aus
Jnteressentenkreisen wird uns darüber geschrieben;

Sonntag, den 3. August, wird im Hotel zum »Schwarzen Adler«
in Sch önau auf Einladung des Bürgermeisters Ott in Hahnau

« eine Versammlung von Interessenten dieser Bahn stattfinden, in
der die ersten Schritte zur Verwirklichung des Profekts besprochen
werden sollen. Diese Versammlung wird überaus zahlreich besucht
sein, denn die Erwartungen, die in dsen Kreisen der Interessenten
an die Bahn geknupft werden, sind ebenso bedeutend wie mannig-
faltig. Zunächst gilt es, den stark bevölkerten, regsainen und wohl-
habenden Dörfern im Deichsatal, der sogenannten „Bangen Gasse«,
eine Bahnverbindung zu »schaffen. In dies-en Dörfern ist die Aus-
und Einfuhr von Frachtgutern aller Art eine außerordentlich starke.
Nach dem Bericht der Handelskammer in Liegnitz für 1912 betrug
der Guterverkehr der Station Haynau 249 517 Tonnen, gegenüber
848»252 Tonnen bei der um sechsmal größeren Stadt Liegnitz, und
es ist unseres Erachtens selbstverständlich- daß ein großer Anteil an
diesem Güderverkechr gerade dem starken Bedarf der Ortschaften im
De chsatal zuzure nen ist. Ferner entbehren auch die großen und
woh abenden Ortschaften zwischen der Linie Goldberg-Schönau——
Merz or·f und der Bahn Hirschberg—Lähn-—Löwenberg vollständig
eder Eisenbahnverbindung. A«uf die von doirt zu erivartenden
rachågawilt imsstnesentlichen das gleiche, wie von den Ortschaften

» en a e .
Die dritte Interessen-ten ruppe endlich wird durch die Stadt

Schmiedeberg und» »die zwischen ihr und der Bahnlinie Metz-
dorf—-—- rschberg liegend-en Ortschaften e-bildet. Diese Gegend
klagt s son seit ahren uber die mangel afte Verbindung mit den
inneren Teilen chlesiens«. Von dem riesenhaften Touristenverkehr,
lder Sommer und· Winter über das Riesengebirge ergießt, hat
bar Osten ein-en ver altnsismaßig kleinen Anteil, so daß er gera- e-

als das Stie kin des Riesen ebirges erscheint. So sehr auch- tätigen Verke rsvereine innerhalb dieses Gebietes »das reisende
und erholungsuchende Publsikuim auf ihre von der Natur so herrlich
ausgestattete Gegend zu lenken versuchen, ist der Erfolg doch stets
ein recht geringer ewe en. Das würde anders werden, w -chiniedeberg eine irekie Bahnverbindung mit der HauptlieijiI
örliv—-Breslau von Haynau aus erhielt. Neben einem be-

gecndenden Personenverkehr würde der südlichen Teilstrecke der neuen
hn aber auch ein ganz hervorragender Frachtverkehr zufallen.

ier kommen außer den großen industriellen Unternehmungen inchiniedeberg und»in den anderen Ortschaften namentlich die Holz-zzegijtjstiiriliäezerdernLhkarlger imLeötzsrclichseijiV Rzesengebirige sowie die großen
- .«eoe eren ure · -·

Umfang-e ausgebeutet, da die Transportkozstenzs lzu 1jhlhxch ifingertngem
Die etwa 75 Kilometer lange Bahn soll als Kleinb ahn

mit N o r ma lsp u r breit e gebaut und entweder mit Dampf-
kraft oder mit Elektrizität betrieben werden. Die Kosten
werden auf 41/2 Millionen Mark geschätzt. Die Aufbringung
der Kosten des Unternehmens, sdas ebenfalls als Aktiengesellschaft
geplant ist, soll dadurch geschehen, daß Staat und Provinz um
Zeichnung von 1e einem Viertel der Aktien gebeten werden,
wahrend die ander-e Hälfte durch Zeichnung der übrigen Be-
teiligten zu erlangen sein würde.

 

[St«ernickels Hinrichtungs Heute Mittwoch um 6 Uhr früh
wurde imHofe des Gerichtsgefängnisses in Frankfurt a. O. das
Todesurteil an dem Mordbrenner August Sternickel durch den
Scharfrichter Schwietz vollstreckt. Ohne die geringste Spur von
Reue gezeigt und ohne ein Geständnis seiner vielen Mordtaten
abgelegt zu haben, ging Sternickel zum Richtblock. Die Voll-
streckung des Urteils erfolgte ohne Störung in wenigen Minuten.
Das Gerichtsgebäude war von einer großen Menschenmenge be-
lagert. Die jugendlichen Helfer Sternickels bei den Bluttaten in
Ortwig, der mjährige Franz Sch liewenz und der 23jährige Georg
Kersten wurden in letzter Stunde zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt. Nach der Hinrichtung Sternickels
wird wohl die Mehrzahl seiner Verbrechen, besonders der Mord in
der Mühle von Plagwitz, Kr. Löwenberg, unaufgeklärt bleiben.

[Automobilunglück.] w. Gö rlitz, 30. Juli. Ein A uto -
m o b i lu n g l ü ck ereignete sich gestern abend in der achten
Stunde auf der Chaussee zwischen M a r k e r s d o r f und H o l t e n-
bar f. Mit einem Mietsautomobil unternahmen gestern nach-
fmittag der Kaufmann Schimpf, Mitinhaber der Görlitzer Kognak-
brennerei von Bähr, in Begleitung eines Gastwirtes, einer
Kellnerin und eines anderen Herrn eine Vergnügungsfahrt nach
Reichenbach. Auf der Fahrt verlor der Chauffeur Arlt aus
Görlitz die Gewalt über den Wagen und fuhr g egen einen
B aum. Sämtliche Jnsasfen wurden aus dem Automobil ge-
schleudert. Kaufmann Schimpf brach sich das Genick und
war sofort tot, die Kellnerin erlitt einen Armbruch. Die
übrigen Jnsassen kamen mit dem Schrecken davon.

 .- 

« -1- Hahn-in, 29. Juli» Die Stadtverordneten hielten heute
eine Sitzung ab. Vor Eintritt in «die Tagesordnung erstattete der
Stadtverordneten-Vorsteher Rentier Tamm Bericht über den
Stadtetag in Schweidiiigfz Dem vdeutschevangelischen Schulverein
zu Brunn wurden zehn ark bewilligt. Hierauf wurden für fünf
Stadtbezirke Vorsteher bezw. Stellvertreter gewählt. Hierauf
wurde mit einem Stück aus der guten alten Bett, mit dem Jn"titut
der Nachtwachter auf eräumt und beschlossen, vom 1. April nä sten
Jahres ab anstelle der üanachtwäckåter drei Nachtpolizeisergeanten
mit 1200 Mk. Gehalt pro Jahr, un ‚einen Hilfspolizeisergeanten
mit 1000 Mk. Gehalt anzustellen, Gleichzeitig wurde der Magistrat
ersucht, die bisherigen Nachtwachter, wenn möglich, anderweitig
im stadtischen Dienst zu verwenden. Für die Herstellung des
Bahnhofsplatzes und die gärtnerische Ausgestaltung desselben, der
dazu« bestimmt ist, den Jubiläumsbrunnen aufzunehmen,
wurden 14 000 Mark bewilligt. . Bei Gelegenheit der Verpachtung
der Chausseegeldhebestelle in Bielau wurde vom Magistratstische
aus mitgeteilt, daß die Übernahme der Chaussee gaynau—Reisicht,
die zu einem Teile der Stadt und zum anderen em Freiherrn
von Senden-Bibran (Reisicht) laehörh durch den Kreis jeden-
falls schon den nächsten Kreistag eschäftigen wird. Zur Arron-
dierung des« Stadtforstes wird ein dem Hausbesitzer unge-
Gorlitz gehoriges und bei Pohlswinkel gelegenes Ackeritück in
Große vfan 1,7370 Hektar zum Preise von 100 Mark pro Morgen
ange an .

* Breslau, 80. Juli. Ein» Schwindler, der sich als Gerichts-
beasmter ausgab, trieb hier seit einiger Zeit fein»Unwesen. Er
stammt aus»Nicolai OS. und war zunächst als Schreiber bei Rechts-
anwalten tati-g. Bei seinen Schwindeleien gab er sich zuerst als
Gerichtsaktuar, dann als Geirichtssekretär und zuletzt als Gerichtsk
assessor aus. .Sein Geschäft betrieb er in der Weise-»daß er bei
großen auswärtigen Buch-handlu·ngen wertvoll-e juristische »Werk-e
gegen Teilzahlung bestellte, und dies-e sofort weiter·verbasufte. Ähnlich
ma te er es mit Kleidungsrtückem Lebensmitteln «ussw. Zur Ber-
wis ung seiner Spur wech elte er wiederholt« seine Wo mengen.
Bei seiner Festnahme durch die Kriminalpolizei fuhrte er eine ge-
ladene Browningpistole bei sich.

« —- Ausden Polizeilichen Meldungen: Am 28. »d, Sitte. nach-
mittags wischen 6 und 7 Uhr drang ein Dieb in die Wohnung
eines A, eiters auf der Steinauerstraße und entwendete aus dem
Schrank einen Ledergeldbeustel mit 280 Mk.; einem Sekr«eta-r»von
der Herdainstraße wurden während feiner Ferienrseise Betten, Wasche
und ein Kind-erwa en, zusammen im Werte von 175 Mk» gestohlen.
Gesto len wurden ferner aus einer Restauration 20 Mk. bares Geld,
zwei zla chen Mo eliwein, zwei Flaschen Kognak und ein Mar«ken-
rabatt u , am 29. -d. Mis. zwischen 12 und 2 Uhr mittags auf dem
Westbahii of ein Ballen gez. M. S. Nr. 6547, enthalte-nd 23 Meter
Schwarzen Kamni ariistaff im Werte von über 100 Mk.; aus einer
o ia auf der cheitni etstvaße ein weißer Reformroch ein weißes

etuch, ein Kinder chlafsack und verschiedene Betten: aus l

einer Restauration am Matthiasplatz ein junger Fortserrien
einem Kaufmannslehrling im Schießwerdergarten eine silberne
Remontoiruhr und einem Schlosser von der Salzstraße, der am
28. d. Mis. auf einerBromensadenbank am Bisniarckdentmal ein-
geschlafen war, eine silberne Tsaschenuhr und sein Port-emonnaie
mit 18 bis 15 Mk.

Fu der Nacht zum 28. «d. Mts. zwischen 1 und 2 Uhr wurde
auf em Wege von Po elwitz nach diem Steinauerplatz ein ‚Mann
von zehn 1ungen·Burs en umringt, von denen einer ihm die Uhr
aus der Taschen . Der Beoaubte lief i m nach, erhielt aber bon
ihm Schlage mit .er Faust ins Gesicht. m nächsten Tage erhielt
er seine Uhr in die Wohnung zugestellt. -—— Jn einem Autosmiaten-
restaurant auf der Gartenstraße wurde an einem der letzten Abende
ein Zechpreller fest enonimen, her sich durch eine Visitenskarte
als ehrer von auswar s auszuweisen suchte.

. sHoher Besuch in Czenstochau.] Ein Berliner Blatt verbreitete
dieser Tage die falsche Nachricht, daß das Kronprin enpaar am
letzten Donnerstag im »tieEeren inkognito das Kloster in Czen-
stochau besichtigt habe. In s irkli keit segelte an diesem Tage die
Kronprinzessin auf ihrer Jacht «Jduna« nach Gelbensande, während
der Krongrinz in Danzig weilte. Der wahre Sachverhalt wird
jetzt dur nachstehenden Beri t der ,,Kattow. Ztg.« aus Czen-
stochau aufgeklärt: Am Donners ag, na mittaa um 3% Uhr, trafen
uber Preußisch-Herby kommend, zwei utomo ile in Czenstochau
ein, in denen sich, außer den Chauffeuren, vier Damen und vier
Herren be anden, die ohne Zweifel, wie man auf den ersten Blick
erkennen onnte, den höchsten deutschen Gesellschafts-kreisen an-
gehörten. Es waren dies, wie sich erwies, der im strengsten nkognito
reisende Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und emahlin.
Die Königli en oheiten begleiteten Prinz Friedrich von
Hohenlohe- chil ingsfürst, Prinzessin Rosa von Hohen-
lohe, Herzogin Wilhelmine von ohen ollerniSig-
maringen, sowie die beiden Prinzen arl ünther und
Gustav von«Schwarzburg-Sondershausen. DieLhohen Gäste
nahmen zunächst das Kloster auf Jasna Gora in ugenschein,
geführt von Pater Al ons, wobei Prinz Friedrich Wilhelm auch
er Armen gedachte. ach dem Be uch des Klosters begaben sich

die hohen Herrschaften nach der Konditorei Jackowski, von wo aus
gegen 6 Uhr abends die Abfahrt in der Richtung Gnaszyn—Herby
nach der preußischen Grenze erfolgte.

Bunde end-Mir
.. tts Gerüchte von dem angeblich in naher Zeit bevorstehenden

Rucltritte des Grafen Hülsen-Haeselcr von seinem Po ten als
Generalintendant der königlichen Schausbpiele sind neuer ings in
Umlauf gesetzt und mit der Behauptng « egründet worden, Graf
HülsenkHaeseler erfreue sich des Vertrauens des Kaisers nicht
mehr in dem gleichen Maße wie früher. Die Behauptungd ist,
wie die »N. G. C.« schreibt, durchaus hinfällig. «Der aiser
hat es bis in die 'iingfte Zeit hinein nicht an Beweisen · für· die
Tatsache fehlen lassen, daß Graf Hülsen-Haeseler die königlichen
Theater ganz in feinem Sinne und zu seiner Zufriedenheit leitet.
Es ist, im Gegenteil, unter denen, die dem Grasen Hülfen-Haeseler
nahestehen, bekannt, daß der Generalintendant vermutlich schon
langst den aufreibenden -.3flichten seines Amtes entsagt haben wurde,
um in den wohlverdienten Ruhestand u treten, wenn der Kaiser
sich nicht der Erfüllung dieses Wuns es stets abgeneigt gezeigt
hätte. Graf Hülsen-Haeseler ist nicht das, was man heutzutage
als einen ,,Kleber« u bezeichnen liebt. Jn jeder Hinsicht unab-
hängig, würde er sich, wenn sein Wille allein zu entscheiden hätte,
gern, nachdem er länger als zehn Jahre an der Spitze der könig-
lichen Bühnen gestanden hat, ins Privatleben zurückzuziehen um sich
seinen literarischen und künstlerischen Neigungen zu· widmen.
Falls es ihm ermöglicht werden sollte, die e Absicht ·1etzt, zum

erbst, da in den obersten Hofämtern dur greifende Änderungen
zu erwarten sind, auszuführen, so kommt als sein Nachfolger wohl
niemand anders in Betracht als der derzeitige General ä la suite
des Kaisers, Generalmajor O s k a r von Cheliu s, der bekannt-
lich als Komponist öfters, Und nicht ohne Glück, hervorgetreten ist
und dem Kaiser aus der Zeit nahesteht, in der er Regiments-
adjutant der Garde-Husaren war, während der Kaiser sie als
Prinz befehli te. Herr von Chelius ist ein Enkel des 1866
nobilitierten erühmten Chirurgen der Heidelberger Universität
Marimilian Joseph Chelius, am 28. Juli 1859 geboren, also genau
54 evahre alt, und seit 1888 mit Hedwig von Puttkamer, einer
Tochster des verstorbenen Staatsministers Robert von Puttkamer,
verheiratet.

n. Dr. Stephan Kekule von Stradonitz schreibt uns: Jn
einem Augenblicke, da es —- von meinem Standpunkt aus muß ich
sagen: leider— entschieden ist, daß Richard Wagners Bühnenweih-
festspiel ,,Parsifal« vom Beginne des nächsten Jahres ab nicht
mehr dem Festspielhause zu Bahreuth ausschließlich vorbehalten
sein wird und unzählige Bühnen sich bereits rüsten, dieses Wort-
und Ton-Drama auszuführen, dürfte es besonderem Interesse be-
gegnen, wenn über die beiden altehrwürdigen Gefä e, die noch
vorhanden sind und die beide in Anspruch nehmen, der echte
«heilige Grat« zu sein, eini« es berichtet wird. Von diesen·Ge-
fäßen ist das eine ganz a gemein bekannt. Es ist der «heilige
Gral« im Schatze des Domes ,,San Lorenzo« zu Genua, im
Volksmunde ,,Sacro Catino« genannt. Die Genuesen schwören,
wenn sie etwas besonders feierlich bekräftigen wollen, noch heute
bei diesem ihrem Nationalheiligtum. Es ist eine flache, achteckjge
xatene von der schönen, dunkelgrünen Farbe eines gro en
mara ds und wurde auch lange Zeit hindurch tatsächlich als er

,rößte ekannte Smara d angesehen. Der Heiland soll sich des
efäßes beim letzten kahle zur Verteilung des Brotes bedient,

auch soll Joseph von Arimathia das Blut des Erlösers am Kreuze
darin aufgefangen haben. Guglielmo Embriaco hat die Patene im
Jahre 1101 aus dem von ihm eroberten Caesarea nach Genua
gebracht. Im Fahre 1809 wurde sie von den Franzosen nach Paris
verschleppt, zer rach dabei und wurde bei dieser Gelegenheit als
ein altorientalischer, wahrscheinlich phönizischer Glasfluß erkannt.
Jm Jahre 1815 kehrte sie nach Genua zurück und» wurde 1827,
infolge des Zerbrechens, mit einer assung in klassizistilschem Stile
versehen, die man nur als eine _ erunstaltung des e rwürdigen
Gerätes be eichnen kann. Mit dieser Fassung sieht es fast wie
eine große esuchskarten-Schale für einen modernen Salon aus,
und es ist deshalb durchaus berechtigt, daß der ,,Sacro Catino«
nicht als Vorbild für die bühnenmäßige Dar tellung des ,,Parfifal«
im Festspielhause u Bahreuth verwendet worden ist, wo es fig-
ausgesprochenermagen um einen ,,Abendmahlskelch«, wenn au_
mit dem Blute des Erlösers, handelt. Jn neuester Zeit erst ist
nun etwas mehr bekannt eworden über einen anderen „heiligen
Gral« im südwestlichen s"«uropa, der sich in der Sakristei des
Domes zu Valencia in Spanien befindet, also unweit des
Klosters auf dem Monserrat, das, wie man wei , das Vorbild
gar bie Gralsburg »Montsalvat« gewesen ist. Es it ein richtiger
bendmahlskelch und der Erlöser soll sich seiner beim letzten

 

Mahle zur Verteilung des Weines bedient haben. Dieser
«heilige Gral« besteht aus einer ,,Cuppa«, die aus einem
kostbaren Sardonix (Achat) geschnitten ist und eine Hohe
von sechs Fin erbreiten hat, sowie einem ungefähr ebenso hohen
Schaft mit nauf und einem sehr breiten, nochmals ungefahr
ebenso hohen Fuße, die beide aus Edelinetall und niit kostbaren
Steinen -—- Perlen als Tränen und Rubinen als Blutstropfen I
reich besetzt sind. Von dem ullße führen zwei weit ausgebogene
Henkel, ebenfalls aus Edelme a , nach dem unteren Rande der
«Cuppa« hinauf. Jn dieser Gestalt soll dieser «heilige Gral« im
Bahre 1099 vom ersten Kreuzzuge nach Spanien gekommen fein.
s ist klar, daß dieses altehrwürdige Stück das geeignete Vorbild

für die Verwendung bei bühnenmä igen Ausführungen des »Parsifal«
bietet, und es sollte dies auch für ie bevorstehenden Jnszenierungen
eschehen, statt daß man, wie es bisher in Bahreuth geschah, einen

Hrühmittelalterlichen Phantasiekelch mit rubinfarbener ,,Euppa« und
Metallfuß verwendet.

n. Vom » irkus Sarrasani hatten in den letzten Tagen deutsche
und»österreichi e eitungen berichtet, daß es mit dem Unternehmen
ungunstig stehe un daß bei einem etwaigen Zusammenbriich auch
die Stadt Dresd en zu Schaden kommen würde, da sie auf
dem dortigen girkusgrundstücke eine Hypothek von 800 000 Mark
besitze. Dem , resd. Anz.« zufolge hat nun Direktor Stos ch-
Sarrasani von mebera aus an den Rat der Stadt l

Dresden ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn bitte} . ‚
Jnteresfe der Stadt diesen Ausftreuungen entgegenautre'te
Rat der Stadt Dresden« so heißt es in dem Briefe, „m TI- „Q
finanzielle Basis des Unternehmens vollkommen orientiib
weiß, daß auf dem Hause nicht ein« Pfennig Schulden dotiert »
einer Seite ruht, er wird auch daruber orientiert fein dkkgeisz
nicht einen Pfennig persönliche Schulden in Dresden zuiücka »i«
habe, daß insbesondere auch alle· Baugelder schlankweg voslllelasIl
in bar beza lt worden sind.« Einige Schwierigkeiten ·
Dresdener olizeibehdrden· wegen »des kunftigen umfange
Konzession seien so gut wie erledigt. Vom Oktober bie
Dezember sei das Hausan Theaterunternehmungen
danach werde voraiissichtlich Direktor Stosrh-Sarrasan selbst m' 'ein Gastspiel absolvieren, und sur den nachsten Sommer wollleåt
bereits ein anderes bedeutendes Unternehmen das Gebäudeer
mehrere Monate sichern. »

br. Bei dem Eisenbahnunglück in Jütland ist auch, knie
meldet, der Düsseldorfer Opernsanger Julius »Barr6 Ums e-
gekommen. Von seinem tragischen Schicksal erzahlt ein Mit
der »Saale-Zeitung«: Bartes, der in Wirklichkeit Grüne
hieß, kam zur Bühne auf dem Umweg durch das Barieta Cra-
ursprünglich Artit und _ verdiente durch eine Ungewö
Körperkraft auf der Spezi·alitatenbühne· sein rot. Er bar tat?
und trug vier starke Manner au feinen Schultern. Mit b
auf einer brasilianischen Tournee rparten ließ er sich bann
die Opernbühne ausbilden. Er erhielt. (Engagement fük “eine
artien in Nürnberg und wurde zwei Jahre spatek an b:
allische Stadttheater en a ert. Nach Ablauf der ersten Sm·s

ging er im Sommer na ailand, um dort abermals ggf "
Ltudien zu treiben. Sein erstes Auftreten als Lhonel in JEAN
ewies, daß er nicht vergeblich ‚unter italienischexp -,«
tudiert hatte. Eine süße einschmeichelnde Stimme, kristh I‘M
er Höhe, prädeftinierte ihn für italienische Opernheldm
Herzog in »Ri oletto«, Richard im »Ma«skenball»«, bqnu »
Kreierung des inkerton in »Butterflh , spater .. die Wie-den«
des Hüon in ,,Oberon« und des Aksad in der »Konigin von e...
ließen erkennen, daß er echtes Gol in der Kehle truaf Dje
ihm kreierten Operettenfig·uren, besonders eine
rolle in der «Dollarprinzessin«, waren ihm beinahe zum Ve {mm

eworden. Eine fabelhaft hohe Ga e lockte ihn, einen Sie

Für das Berliner Metropolthea er zu mit
erst nach vielen aufregenden Stunden und gegen
Konventionalstrafe ausbedungenen Summe
konnte. Julius Barr6, der im 84. Lebensjahre ,

einer ersten Frau geschieden; er verheiratete ich vor
ahre zum zweiten «
rau, die aus Pyrmont stammt. Sie machte vor einigen
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eine Er chaft von über einer . llion. -.
konnte sich daher in der le"·ten seit Automobile, mauern»
Dienerschaft Nun ie t er begabte irringe Künstler .alten.
in seinem Legen so manchen eidensweg zu

und der so birgt vor einer gro en Karriere
Körper in der otenhalle zu Es 1erg.

2:: Aus Brüssel wird gemeret: Die belaische fliegierxmm
sich entschlossen, die Badestädte Ostende und Spaa durch Wie

einfiihriing

urchwanderii
standy mit a ':.-‚.

des Glückspiels vor dem finanziellen Zusamme.

zu retten. Der Andrang der wohlhabenden Badegäste hat ieitbfi”
Verbot des Hasardspiels so stark nachgelassen,

des Glückspiels bittstellig geworden sind.

daß die Stadtv j—.-.«,·«
waltungsen in einer Eingabe an das Parlament um Wiederzulan ’."

Die vom Parlament e
e etzte Kommission hat den Beschluß erbracht, das Verbot mm

gusfziuhebem und die Regierung hat ihre Zustimmung hierzuu «

gesprochen.
2:3 Alle Reisenden, die in neuerer Zeit Albanien besucht ich: «

stimmen darin überein, daß die Bewohner des Landes vonclr

Völkerschaften der Balkanhalbinsebdie unkultiviertesten findet

in mancher Hinsicht noch im paradiesischen Urzustaiide leben usp

russische Generalkonsiul Yastrebow bezeichnet die Bevollerikj
eines bestimmten Gebietes als das wildeste Volk,» das mann-

überhaupt nur denken könne. Von einem Hemd hatten die Lus-

feine Ahnung, in einigen Dörfern wußten sie von Scham eben
wenig wie die Tiere. Jm Sommer geht hier alles ohne unterm
des Alters im Adams- und Evaskostüm, im Winter bedeckt im
sich mit allerlei Fetzen.
erschienen diese Albanesen dem Russen Ihre Nahrung befiehlt-s
Mais ohne Salz, Milch rund Käse. An vielen Orten hielten siedet
Zucker, den der Fremde zu seinem Tee nahm, für Schnee. Wabierl
die übrige Balkanhalbinsel Hunderte, wenn nicht Tausende vix
öffentlichen Bädern, Dampfbädern, Hamams und Flußbädern n-
zuweisen hat, soll sich vor nicht langer Zeit in ganz Alb(1·1V-·I
nur ein einziges Wasserklosett befunden haben, wozu Sieberst
seinem Buche »Albanien und die Albanesen, Landschaftskile
Eharakterbilder« -—— Wien, Manz — treffend bemerkt: »Das«
einziges Wassserklosett in ganz Albanien existiert, ist auch als (Sri
meffer für die »Höhe« der albanesischen Kultur mit zu bewirth-
Und das Ergötzlichste an der Sache ist, daß man sich in biete;
dunkelsten Gebiet des siidöstlichen Europas mit verblüffender Still-
nberhebung»ini Punkte der Reinlichkeit allen übrigen Volksk-
uberlegen dunkt. Als Yastrebow in Retsch weilte und wegen ich”
elxwpaischen Kostüms bewundert wurde, bemerkte einer von«c
Eingeborenem der sich bald hier, bald dort kratzen mußte: »k-
konnt sagen was ihr wollt von der Reinheit dieses Moskckjf
Menschen- es aibt doch auf der Welt keine reineren Leute als-;
Albanesen.« Die Sichoßkinder der Westmächte an der Oiilu«s
Adrias müsse jedenfalls erst gründlich unter dem Spritzbaddsf
Ripilisation und Kultur abgespült werden, wenn man sich mr
ihnen nicht allzusehr blamieren will.

' V.‘.. .. ..
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Dei-sie Macht«-echten
w. Balestrand, 30. Juli. Der Kaiser sah gestern» IX

Abendtafsel außer den aus Kristiania eingetroffenen Mitglkedik
der deutschen Gesandtschaft den Konsul Mohr und GemahIZIHY
sich. Der König von Norwegen wird mittags 81‘115“?
stückstafel erscheinen. Das Wetter ist· sehr schön. An Bord«
alles wohl.

Zur Lage auf dem Button.

Die Verhandlungen in Bukarest.
w. Bukaresd 30. Juki. Der König empfing «im;

tiirfifchen Gesandten S efa Beri unb den Wink].
Ministerpräsidenten in -Audienz. Er emPfCWSt „f
vormittag die Ministerpräsisdenten Wu k o tits ch und We “dem;
Jm Laufe des Dienstags fand-en Besprechungen «
gierten der Verbündeten untereinander statt, ferner 3m
Weniselos und Majorescu, zwischen Majorescu .unb demn»
gsarischen Minister Tontschew Dr. Tontschew wurde heute
mittag vom König empfangen. los

w. Bnkarest, 20. Juli. Die D elegierten haben Veschth
über den sachlichen Jnshsalt »der Sitzung en keinediez
teilungen an die Presse gelangen öU mm“ über ran
sprechungen »der Delegierten untereinander verlauteh daß Vo is-
die Einstellung der Feindseligkeiten vor stm il-
sder Konserenz erörtert worden sei. In dieser BezFthVSaezziuC
die Ankunft von Weniselsos mäßigend auf die AnslIruche »ng
sodaß gehofft wird, »daß die Konserenz nicht unter MUMM ils
eröffnet werden wird. Die Verbündeten erklären- ba den Bis-J
Bedingungen gemeinsam stellen werden und es dadurch Wut
garen unmöglich machen werden, mit einem allem inchjlichi
schließen. Allgemein ist die Stimmung bezüglich desdtJMU bests-
Verlauses und der Dauer der Konserenz günsttg. . wird
Hoffnung, daß man in 10 bis 14 Tagen am Biete 7““ 'W IT

Da das Blatt ,,Univ·ersul« den Sinn eines »Einn, .
S»palaikoswitsch, dem Mitglied der serbisikåttl MS soff-U
wahrtenänte rvie w s entstellt wiedergegeben , M
Bevollmä tigten, jedes Jntervisew am wmeigcw.

Wie wilde Tiere mit Menschengesichteti ·



Die Türken in Adrianopel.« b
so el, Zo. Juli. Der Thronfolger un

. ggfgagtgßfn sind gestern vormittag in Adrianvpex em-
W’ inz Sie murbcn vom Wali, den Zivil- und Militarbehorden,

-kz9sfen« Obexhäuptern und den Notabeln empfangen. Dle
spkllchenerwiesm ihnen die Ehrenbezeugungen. Die Bevölkerung
"101”“ ben Prinzen einen begeisterten Empfang. Der Prop-
breitete It eine Rede in der er sagte: »Es war schmerzlich fur
-' er gleianobel die zweite Hauptstadt der Türkei, von meinem

ü; erobert, in bie Hände des Feindes fallen zu feheU.» Ich

Hchchotk daß die Stadt durch den Mut unserer Armee wieder-
w ke motben ist«-s Heute nachmittag fand unter dem Vorsitz des
-ber·t 'ne Versammlung statt, die dem Wunsch der Bevolkerung
i" ftl J Verlieh, das Adrianopel der Türkei verbleibe

A«sdczilswnfnlger telegraphierte an den Sultan: »Es Ist Umsng

H r „am der Ottomanen Adrianopels zu beschreiben, daß sie die
ligx Stadt gerettet und sie dem Feinde wieder abgenommen

   

‚.en. . ' . «' , 80. uli. Der Sonderberichterstatter des »Matin
W' Yärxcts aus Fldrianopeb daß ihm der türkische

. gkaV folget u. a. folgendes erklärt habe:
träumt!“ nicht glauben, daß Europa wirklich den Willen hat-

Adrianopel wegzunehmen- unb »das eß Hm noch nicht ratisteII Londzner Vertrag» als endgultig ansieht, wahr-end es die
. 3118;; erichtljche Entscheidung von St. Petersburg annulliert. Das» älchäck der Waffen vertrieb uns für einen Augenblick aus

MirnopeL Die Tapferkeit der Osmanen eroberte diese Stadt
«s.. Jck Dies ist eine Gerechtigkeit des Himmels nach einer Un-chiigkejt her. Menschen. Adrianovel ist heut für uns
.Fmäg» b enn je. Man möge in Europa aber nicht glauben
I mir und) dieser Rückeroberung muselmanischen Gebietes uns
pi teuersjjchtiq von dem Reformwerke abwenden werden, daß wir
{ü unserem asiatischen»Rei-chse unternehmen. Die Rückeroberung

. els bedeutet sur mein Vaterland die Hoffnung auf eine.rianvp .. .
spnedemekmrt und das Unterpfand des göttlichen Beistandes.

»Es-« Gnvex Vey erklarte. demselben Berichterstatter: Wir
rben Adrianopel niemals räumen. Hier sind wir-

st«-« hier bleiben mir. Wir werden uns bis auf den letzten Mann
sz.-:-en lassen« wenn e»s sein muß. Das ist der Entschluß der ganzen
« «.«-s«» .e‚ Europa moge dies wissen.

Sonstige Meldungen.
L. Wien, 80. Juli. (Telegr. d. Schles. Ztg.) Der Kriegs-

·:.xespondent der ,,Rei·chspost«, der soeben aus Sofia nach Wien
i;-1«ückgekehrt ist, schreibt in diesem Blatt u. a.: Der Chef des
ikerativbüros des bulgarischen Generalstabes habe ihm gegenüber
M. Bert, daß durch den russischen Militärattachs der hul-
kzefkjsche Kriegsplan nach Athen und Belgrad verraten
"_rben sei. Jnfolge dieses Umstandes sei es im Kronrat und

Ministerrat zu·sehr stürmischen Szenen gekommen, die
ihrer Folge zu einem tätlichen Angriff des Generals

szow auf den Finanzminister Thodorow und zu einer tät-
Its-en Bedrohung des Ministerpräsidenten Danew führten. Jn-
fogedessen habe General Sawow von der Stelle eines Generalis-
 ṅ us zurücktreten müssen.

-- i?" A Paris, 30. Juli. (Telegramm der Schlesifchen . eitun .
«z... Meldung des «Te.i»nps«, daß Deutschland sich an einergDemcInx
.v-atzon gegen die Turken nicht beteiligen wolle, auch aus dem
aunde weil es»sich um neue Eisenbahnkonzessionen in

Turkei ·bemuhe, ist tendenziös. Nicht Deutschland ist es-
«»s nach Eisenbahnkonzessionen jagt, sondern Frankr ei ch, und
Oscåikl so lsitiut und so ungeschickt, daß es schon allen Mächsten auf-

s- BIT I .

w. Belgrad, 30. Juli. Das Presfebureau meldet: Die S e vb e n.
0052810 in eingetroffen sind, schlossen die Einschließungslinien

szd befetzten das Dorf Taparbschij, drei Kilometer von der Stadt
sitferntz Von« den serbischen Stellungen aus sah man, daß in
idm eine weiße Flagge gehißt war, aber der Feind entschloß sich
»in-koch, die Stadt bis aufs äiußerste zu verteidigen. Die s er-
.s schen Stellungen an dier alten Grenze wurden von den
«ulgaren· angegriffen. Wie in den letzten drei Tagen wurden
an den serbischen Positionen in der Näh-e von Vlafsina .alle An-
--«lffe abgeschlagen.

w.»Saloniki, 80. Juli. Von allen Seiten wird bestätigt, daß
zeKampfe um den Besitz von Dschumaja-Bala sehr ver-

streich waren. Die Bulgaren wehrten sich in ihren vorzüglich
«»wahlten Stellungen ganz erbittert. Sie ziehen sich jetzt in der
ichstlmg auf Dubnitza zurück.

w. Konstantinopeh 30. Juli. Die in Athen stattfindenden
»erha ndlungen wegen der Wiederaufnahme der
Ivlomatis chen Bezieh ungen stehen vor dem Abschluß.

Pechtsbeistand des Ministerium des Äußeren Reschid Bet) be-
i bt sich morgen nach Athen, um mit Ghalib und Kenial die Akte
-· EtPfeilern) die. Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen

UIIchen der Türkei und Griechenland zu unterzeichMw
·! .» eldw Saloniki, 29. Juli. (A-gence «d’Athen-es.) . Nach telsgxaphifchen

nb lägen aus Ka vallsa und S e r rses sweigern sich die Baukm
mlauaufleute b ulg ari f ·ch e·s G elid anzunehmen- «da sIe sden
Urbangtoert nicht kennen. Turkifches und griechisches Geld ist nicht
115€ ‚teils sodaß der Handel stark leid-et. Mehrere Personen ind

artigeaäncsje' slch Lebensmittel zu verschaffen, weil sie nur - l-in ebon' er besitzen. Deshalb befahl der Genersalgouverneur von
{in gen idem» Zoll-amt in Kavalla, bulgarsisches Geld bei Be-
-0 09 er Gebuhren anzunehmen mit einer Kurshserab etzung von
s, Wö-- was dem wirklichen Werte des bulgsarifchen eldes auf
M Markte in Saloniki entspricht. «

- L Aus China.
E W’ ““200. 30. oHuli. Die »Times« meldet aus Peking
« 233" .29- JUlit Die Provinz Hunun erklärte am letzten

er Asslhre Unabhangigkeit. Sie tat den Schritt nicht in
über lcit- Um an dem Kampfe gegen Yuanschikai teilzunehmen,
· n WIT- um sich nach allen Seiten zu schützen. Die Truppen,

1ils-s
wH

IjetIIICILVerschiedenen«Schätzungen 1500 bis 1800 betragen, sind
Uwehreåseldqeschuden in Jungtschou aufgestellt, um Angriffe ab- w« Shan ' ' ' -» 1ez , ghai, 30. Juli. (Reuter.) Jnfolge der Ein-stellun-g

;- lie' ekghlnllchen Dienstes sdser Hansdelsdasmpfer sind die F r e im de n-
ungen von Mangel an. Lebensmitteln
fremden Konsuln erhoben bei »den Admiralen der

ordpartei we en ides Bombardements in Shsanghasi in
“wenn“. Nacht energif en Protest _ Mönncherweise wird eine

ispkzzz W Mlvn der internationalen Streitkräfte erfolgen.
on V “mit. 30.. Juli. Der G e n e r _a I g o usv e r n e u r hat

»,J..J-: e »aus die schleunig-e Form-writing von zwei
‑‑‑§é)ż)‑erl Natio Iv«is io nen befohlen, ferner eine strenge Überwachung
·,·-;k«;-i-;-T’rkegs Wählt-211 angeordnet und uber die innere Monigolei »den
-- zustlmd verhangt.
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N Verschiedene Nachrichten.
MCJZI 2“IlfiomgflranlenIiauß in Berlin wurde estern

sit-Use Iei fth tot ausgeliefert der an; der Brandstätte in lötzens
gross sea s verung uclt sie-in soll. lotzenisee brennt es noch.

J eUschenmengen ziehen nach sder randstätte.
n Be rlin sind aus der Stranßenfedernfabrik von Crohsn

Mstaufenstraße in sder letzten Nacht durch Einbvuch
eureusen und Reiher im Werte von etwa

» SIeschlen worden.
gen dnetxmsath 29. Juli. Der württembevgis e Landtags-
, ab Und sruhere Reichstagsabgeordnete Wihelm Angst

-;1;«TS» . 3an aIt, in Gserasbronn gestorben.
Y; Zwier itxlsbrnkh 80. uli. Ha elf chlag hat im Sarcatal,

„g; Haltet. Dwenäsen Minuten 80 ·rozent der Obst ernte v e r-
geeinigt er chaden wird amt ich aus eine Million Kronen

« I- w‘ Paris 80.

\

dår Staatsanwalt-
- 5.5.0.1:- tateilb

· S
it

100

s-
·

‚'2
3 riest v er«haftet, weil er eine große Menge M ehl

r yt v rm i·s cht und daraus Brot gebacken ha te. Etwa
s 0 n e« sind infolge des Genusses des Brotes e r t r a n k r.
LUFHS P ring e. Departement Sartha, kenterte

auf em· LOlrefluß ein mit sieben Personen besetztes B o o t. von
denen vier ertranken.

.W— Lissubvm 29. Juli. Zeitungen zufolge ist A m e r i o
gefragten a aus der H aft entla s s e n und nach Lissabon zurisck-

—_— Aus S eraj ewo wird gemeldet: Im mobammea
dsCxUlsch en Kultu rv e r ein kam es geftern zwlschen Serbo-
Kilem Kroatophilen und Muselmsasnen zu einem regelrechten

e v o l v e r»k a m p f. _ Mehrere Personen wurden verwundet. Von
den emschrextenzden Polizisten wurden fünf schwer verletzt. Die
ganze Saaleinrichtung wurde zertrümmert.

_ W- Paris-, 30. Juli. Nach einer Blätternieldung aus Ta n g e r
gestaltet sich die Lage in Tetuan immer bedenklicher.
Die von den Spaniern angeworbenen R i f s Cf) ü d e n oerüben
namentlich im Judenviertel P I ü n d e r u n g e n und G e w a I t-
t a t i g k e it e n aller Art. Unter den spanischen Truppen herrssche
große Entmutigung Drei Soldaten wurden voraestern wegen
Fahnenfbucht erschossen.

Dandecxzteic
Reichsbank.

w. Berlin, 80. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Ze ntrasl-
aus s schuf s es wies der Vorsitzende, Vizepräsident Exzellenz
von Glasenap p, darauf hin, daß der Statius der Bank immer
noch angespannt fei. Die Verhältnisse in der letzten Woche
haben sich nicht so günstig gestaltet, als man erwartet habe. Relativ
günstig ssei der Betrag des Goldes. Es sei aber dabei zu beachten-
daß durch unsere kleinen Nöten viel Golsd aus dem Verkehr gezogen
werde. Obwohl der Stand der Devisenkurse nicht ungünstig »sei,
könne aber an seine Diskontsermsäßigung nicht gedacht wenden-
zumal »die politische Lage noch keine durchgreifende Besserung er-
fahren habe. Am Schluß sder Sitzung wurde eine Anzahl Stadt-
anleihen, sowie ungarische Staatsrentenanleihe von 1913 für be-
leihbar erklärt.

Breslau, 30. Jul. Börse. Die günstige Handlung unseres
Marktes von gestern hat noch eine Verstärkung erfahren. Wiesen
auch die gestrigen Abendbörsen teilweise schwächere Tendenz auf,
so wirkte doch die gebesserte politische Lage weiter ‚im allgemeinen
anregend, und Montanwerte standen unter dem Einflusse besserer,
auswärtiger Metallmarktsberichte. Dies führte auch zu etwas
lebhafterer Beachtung von Ber werks aktien, von denen nament-
lich Donnersmarckhütte-, Laura ütte- und Oberfchlesische Kokswerke-
aktien größere Kurssteigerungen erzielten. Aber auch die übrigen
Werte dieser Kategorie erfreuten sich höherer Kurfe. - Fremde
Bahnen waren nicht einheitlich veranlagt. Lombarden zogen
etwas an, Canada Pacific Sharas bröckelten ab. « eimische
onds lagen ruhig, nur 31/.proa. Schlesische Pfand riefe und
proz.Hilfskassenobligationen tendierten fester. ·Fremde Renten

behaupteten sich. Auf dem Gebiete der Kassaindustriepapiere
war die Stimmung fest, die Umsätze hielten sich in en« en Grenzen.
Es stiegen: Erdmännsdorfer 1/2, ßinfe=213agenbau_2‚ hles Erben
1% Proz» Schle ische Dampfer 0,90 Proz. Die Zenientaktien
waren bei Kurs esserungen von 1/2 bis 2 Proz. gefragt. Für
Bankaktien traten keine Veränderungen ein. . Tägliches Geld
notierte 3 Proz. Am Börfenschluß schwächte sich die Haltung leicht ab.

Amtliche erste Kurie. 11 Uhr. Buenos-Avres 101,20, Schles.
Dampfer 82,90, Groß-Strehlitzer Cement Ung Groschowitzer Cement
147, Ohles Erben 222124, Oberfchleß Kokswerke 213%.

UltimosKurse. Osterreichifche CreditsAttien notierten 197,
Lombarden MAY· Franzosen 151, Türkenlose 1661/3, CanadasPacisic
217%, Buenos-Aires 1011/2. »

KajsasKurse der Jnduftriewerte von 11——-2 115:: Donners-
marckhuttesAktien 3141X·«» Hohenlohewerke 1493/4, Kattplvitzer Bergbau
229, Laurahütte 168, Oberschles. Eisenbahn-Bedarf 93, Oberschl.
Eisenindustrie 76, Oberschl. Kokswerke 213%—-216.

w. New-York, 29. Juli. Die Einnahmen der United Steel
Corporation im zweiten Quartal 1913 betragen nach Abzug der
gewöhnlichen Betriebsausgaben 41 221 000 Dollars gegen 34 427 000

ollars im ersten Quartal 1913 und 25162000 im zweiten Ouartal
1912. Auf die einzelnen Monate des Ouartals verteilen sich die
Einnahmen wie folgt:

April 13 073000 gegen 7509000 Dollars im Vorjahr
Niai 14555000 - 8847000 ‑ - ‑
Juni 13593000 - 8746000 - - -

Der Reingewinn nach Abzug der Zuwendungen an die Til ungs-
fonds, der Abschreibungen und Erneuerungen in Höhe von 9 99000
egen 8730000 Dollars im Vorquartal und 6673000 Dollars im
or«ahre, stellt sich auf 31921000 Dollars gegen 25 695000 Dollars

im orquartaI und 18429000 Dollars im Vorjahre. Für die
Bonds wurden an Zinsen 5643000 Dollars verausgabt gegen
5668000 Dollars im vorhergehenden Ouartal und 5714000 Dollars
im Vorjahre. Die Dividen enzahlungen auf die Stammaktien er-
reichten eine Höhe von 6354000 Dollars und auf die Vorzugs-
aktien 6305000 Dollars wie bisher. Nach Abzug der Lasten und
Dividenden ergibt sich daher ein Surplus von 13619000 Dollars
gegen einen Surplus von 7370000 im Vorquartal und ein Surplus
von 56 000 Dollars im Vorjahr. Auf die Stammaktien wurde eine
Ouartalsdividende von 1% Proz. erklärt, wie im vorhergehenden
Ouartal, und auf die Vor ugsaktien kommt wieder die regelmäßige

l Ouartalsdividende von 13.„ Proz. zur Verteilung.

J Berlin, 80. Juli. Produktenbörse. Die einen Rückgaiåg der
Preise bewirkenden Wetterprognosen, die warmes trockenes etter
voraussagen, wurden durch die höheren amerikanischen Notierungen
wieder ausgeglichen, sodaß der P r o d u k te n m a r kt in ziemlich
behaupteter Haltung verkehrte. Weiz en war allerdings etwas
schwacher in olge größeren Provinzangebotes. R o g e n und
H a f er gegen gestern unverändert. M ais und Rü öl träxge

Juli 30. 29. uIi . 2 .
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Weizen matter Hafer matter

p uli e o O —,— 2091— p cTitlli e e s '—'‚"’ -a-

p eptbr. . ‚203,50 203,75 p Septbr . ‚155,25 -,-
p Oktbr.. . . —-—,—— -—,— · p Okt r. . . . ——-,—- -,-—

Roggen behauptet Mars still ·
p uli . . .176,50174,50 p uli . . . --,—— —,--
p entbr. . ‚1599510925 p eptbk. . . —,- .-,..
p Oktbrs o · s — — —-— p Oktbro e e ä —‚— _’—

* Berlin 30. Juli. Frühmarkt. Amtliche Notierungem
Weizen Io o 20100—20900, p Juli 000,00. p Sept. 203,75, p
Oktbr. 204,25. -— Ro gg en Info 000,00—000,00‚ p Juli 174,50, p
Sept. 169,00, p Okt. 169,50. -- Hafer inld. fein 177—191, do. mittel
166——176,_ do. gering --,——- _D uli 000,00, p Septbr. 166,00 nom.,
do. russ.·sein ——,——, do. mitte —-—,——-, do. gering ——,-_-. Mais
amer.mixed -—,——. runder 147—153.» — Gerite inl. leicht 169—167,
do. schwer 168—-176, do. russische leicht 146—149, do. schwer —-,——,
Erbsen mittel 163——176, do. fein 176——200. —- Wei enme l 00
24,50—28‚76.-— Roggenmehl 0 u. 1 20,50—22,90. -—-—‚ eizen leie
grob 10,60-—11«00, bo.fein10,60—11,00.—‚— Roggenkleie 10.76—11,90.

  

 

  

Berlin, 80. Juli. Rüböl. p Juli —-,—-, p Oktober 67.60. —-
Tendenz: Fest.

Magdeburg, 80. Juli. Buden. Ruhig.
__ 30. LetzterKurs 30. ILetzter Kurs

Korn 88% —‚—- 9,00—9,10 Brotraff. --,- 19,26-19,87f/‚
Na» prod. —,-- 7,26—7,40 Gm.Raff. -,- 19—19‚12

Roh uckert Termtnhandel: p Juli 8,96 d., 900 r.,
p Augus 8,97% ., 900 Br.. p Septbr. 9,08% (620., 6,06 iBr.,
n Oktov.-D br, 9.2754 Gd., 9,82% Br» p Januar-Markt 9.46 Gd.,
9,60 Br» p at 9.62% Go» 9.66 Br» Hamburg. Behauptet.

Hamburg, 80. uli, 10 Uhr 15 Min. Zuckermartt. p uli 8,·ps,
n Aug. 8,97f/2. n eptbr. 9,05, p«Oktbr.-Dezbr.9,271X-, p cui-Mars
9,45, p Mai 9.60. Tendenz: Stetig.

» {umlaute}, 80. Juli, 10 Uhr 3 Min. Zuckermarkt. (558169:- Der
Firma Arn bal u. Horschitz. Gebr.Vertreter: Karnafch _& Co, m
reslgu) p August 8,97 p Oktbr.-Dezbr. 9.30. p Jan-Mars 9.45.

p Mai 9.69. Tendenz; tetig.
Hamburg, 80. uli, 10 Uhr 35 Min. Raffee. (Telegr. der Firma

Arnthal & bot chitz. (Sehr. Vertreter: Karnafch 85,00. m
Breslau.) p nie-1855., n September 49, n Dezbr. 50. p Mars 50%.

alfee. l PW “2.7- senden- ”1951W- » » S a.um r . . . r vo oo a eraae an
Sei-? 0- p eabr. 0. p März usqu _at 60“. 65min.

H Berliner Börse vom 80. Juli, 1 Uhr 50 Min. nachm.
Der Verkehr an der Börse setzte heute im allgemeinen zu be-

haupteten Kursen »ein, obwohl die fuhrenden Auslandsmärkte gestern
uberwiegend schwacher geschlossen hatten. Privatmeldungen wissen
von einer Belebung des Geschaftes am Stab eisen m ar te
bei lei zeitigen Besserungen der Exportpreise für diesen Artikel
u eri ten. «Jn New-York haben verschiedene Metalle ihren
reisstand weiter leicht· erho en können und der Ouartals-

ausweis des amerikan chen Stahltrustes machte
einen g ün st ig e n Eindruck. ’es«e Momente gewährten der festen
Grundstimmung eine Stutze. Betrachtlich waren die Veränderungen
aber nicht, nur bei Schuckert ·war eine Befserun von über 1 ro .
u verzeichnen. Verschiedentlich waren auch lei te Preisna läse

sestzustellem so gaben K _a n a d a über 1' Proz. nach auf die Be-
Lurchtung daß die Verringerun der Einnahmen, wie sie im Juni
ereits zu verzeichnen toar, an alten wird. «Als dann später von
London Meldungen einliefen, wonach man sich dort über die Ent-
wicklung in Transvaal wegen des· erneuten Ausbruchs des Streiks
verstimmt zeigte, setzte sich auch- hier eine allgemeine Abschwächung
durch, von der namentlich Montanwerte betroffen wurden.
We entlich trug hierzu auch» die Wahrnehmung bei, da das
Fu likum sich trotz der gestrigen festen Tendenzl aus seiner urück-
altun nicht Ervorlocken la t. Die Umsätze hieben aber außerst

geringfügig. eld sur funf age über Ultimo 5% Proz.
Schlußknree nach amtlicher Feststellung.
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4% I»zkk·sp,.s.« 91 75 91 75 sonnen-Instit 817 50

um 5““de Male 90 IV 9.1.9.5.1: 94 eo so ges Dynamlle Trost . 159 —-
» nl sie . so 525 40 „mm-1.4 9140 91 eo zum. 18125
r m m. . 20 465 IF- Ofodo.de.do. 88 25 tlsenhlltteSlleela 143 50

London Scheel « . _ 4 Esaus-kenn 92 75 llek.|.leunltr. .
London kurz. ' " « 31/‚0/odo.de.do. 88 50 ldo. lldil.u.llrafl

de. las . . —-—————————- liebst-teiln-
Iadrld. . . . . Erdmannsd.Splnu
Parts Seheü. ._ _Irarlete.‚Pepler
arte tun. . .- 1sdiwellerlerpa.
"z: uns. . j Hinweis-koste

Uelerr. llolen. J
Warsehau , « feldmlhle tellul.

essen-no 111.? 214 so
de. 500 lllil.’ 214 75
de. tust Fu 75

 

 

 

  

   

   
   

    

 

  

 

  

—-
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« Berlin, 30. Juli. Am Kassamarkt notierten höher: Omnibus-

Gesellschaft 6, Baum Maschinen 3%,
1%, Egestorf Maschinen 1%. Erelsior-Fahrrad «11-2- «
Metall 3,10, Deutsche Gußstahlkugel 1%, Vogtlandische Maschinens-
Reiter Maschinen 2%, Vereinigte Hanfschlauch 31/2, Kruschwitz
Zucker 6%, Rositzer 8

Schlesische Dampfer
Kronprinz

ucker 2, Trachenberger Zucker 31/2.
Deutsche Gasg.lühlicht236, GerresheimerGlas 4, Lindström-8,Sarotti

ckhütte 27/“ Rosid
Bin! 2%,

Ringe 4, Lindner Weberei 4%„ Plauener Tüll 2%, Höchster Farben 2.
renberger _8, Donnersmar

kohle 3, Stadtberger Hütte 1,90, Stolberg
Braun-
dagegen

er

niedriger: Sinner Brauerei 2, Glück auf-Brauerei 2, Adler Fahr-
rad 3%, Hallesche Maschinen 71/2. Rheinische Spiegelglas 4, Thörl
Olfabrik 3
hütte 21A.

ambuxgs 30.

u. orschitz, Ge r. »
Kupfer. D Sept- 133. D Dez. 184%, p Mars 1341/2

Liverpool, 30. Juli. Baumwolle. AnfangskurseL (Telegr.
Rief enselornbh- Hemelrht & Co. durch (Mehr.

Ruhr. R zulisAug 6,24, p Okt.-Nov. 8,04,
P M sk pxt

I Akbumulatoren 8. Saline

 

Karnas

 

Salzungen 3.

11 D.. in
. Tendenz: Abgeschm.

Marien-

uli, 11 Uhr 58 Min. (Telegr. d. Firma Arnthal
Vertreter- Breslau.

d. Firma
d- Breslau).

« p Jan-F
1914 8,06. —\flguoter ftettg. psuli 9.18. p Nov. 9,96. «

ein. 6.00,



Amsterdam. 29. Juli. (Schlußkurse.) Scheck auf London 121434,
Scheck eut’ Berlin 09,30%, Schec auf Perle 48,11, _Scheck auf ten
50,11, 80/0 Niederländ. Staatsanleihe 17%, 5% Mexrko Innere Anleihe
——,—-, Amalgamated Gönner-Aktien 727/, U. S. Steel Cor .-Aktien 60.
Konng Niederliinii. Petroleum-Ges-Alstien 609%, Shell ‘ransport und
Tradlng Co.—Aktien -—, Warschau-Wiener Eisenbahnaktien—q—q Atchison
Tepeka-Aktion 99%, Rock Island-Aktien 18% S_0uth. Puccio-Aktien 94».«
Southern Railway-Aktien 243/8, Union Pacrtic—Äktren 150‘3’3. Russische Zoll-
koupons 1937/... Marknoteu 59.04.

Homiiiiiiliiailtriiltteii
Ili- ‘Bonn. Der Orientalist Prof. Dr. Karl Heinrich Becker

in Hamburg hat den Ruf an die hiesigeuniversität zum kommen-den
Winterseinester angenommen; er tritt hier an Stelle von Geheimrat
Prof. Prnm »

A- Rostock. Dem Privsatdozeiiten sur G
hilfse Dr. med. Adolf Bennecke ist der
verliehen worden.

ziiäkolsoigsie usnd Geburts-
harakter als Professor

 

Dereinsrnefen.

Versammlung Deutscher Naturforscher und Ärzte.

1. Die diesjährige Versammlung Deutscher Natur-
forscher und Arzte findet vom 20. bis 28. September in
Wien statt. Nach dem Programm wird sie in 84 Abteilungen
tagen und es sind mehrere hundert Vorträge angemeldet. Von
Bres lauer Vertretern der Wissenschaft werden sprechen: Prof.
Liimmer über »Das Sehen«, Prof. Clemens Schäfer über
»Die träge Masse der« Elektronen als Funktion der Geschwindig-
keit« iund über »Untersuchungen über ein zweidiinensionales Dis-
persioins- und Abforptionsproblein«, Prof. Biltz über »Neuere
Arbeiten in der Hannsäiiregriippe«, Prof. Gadamer ,,über
das Eantharidin«, SLanitätsrat Dr. Berliner »Über die Wirk-
samkeit der Balsame bei der Tuberkulose«, Prof. Goebel über
»Die Wirkung der Palliatio-Operatioiien bei Rectum careinom«
und »Demonstration eines Präparates ur Magenchiirsurgie«, Prof.
D. Fövfter über »Der phhlogenetistbe Rückschlag in der spas-
ttschen Lähmung«, iund Prof. Les s er wird in der Abteilung für
gerichtliche und soziale Medizin Denionstrationen ausführen. Ferner
sind von Vorträgen besonders wichtigen oder allgemein inter-
esierenden Inhalts n. a. folgende vorgesehen: Exzellenz von
ehring Marbur: »Diphthieirieprophhlaxe«. Prof.

Abderhalden, Ha e a. S.: »Über den Stand und die weitere
Entwicklung der Eiweißchemie«. Prof. Korn, Charlottenburg:
»Über telegraphisichie Übertragung kiiiseinatographischer Aufnahmen.«

of. Goldschniidt, Wien: »Die Konstitsiition der Materie und
der Energie«. N. Ditmar, Graz: »Die Herstellung von Schiffs-
türmen, welche sich nach dem Eindringen von Geschossen gegen das
nachdringende Wasser verschließen.« . Neumann, Berlin:
,Ausnützirngsversuchle mit verschiedenen Brotsorten.« —— Jm An-
schluß an die Tagung wird eine A iisstellung veranstaltet
werden, die die »Anwendung der- Photographie in Naturwsissenschaft
omd Medizin« veranschaiilichen und vom 18. bis 30. September
dauern wird.
 

spart und Jagd.
Verein deutscher Vollblutzüchter.

Der Verein deutscher Vollblutzüchter und Rennstall-
besitzer·, dessemPrafidentGraf Edwin Henckel von Donners-
marck ·ist, verosfent icht seinen letzten Jahresbericht. Einehend
beschäftigt sich» der Bericht mit» dem Neuabschliiß der Unfa -Ver-
sicherungsvertrage für Herrenreiter und Fockeys Die Verträge
wurden von _ber Jnternationalen Unsa -Verficherungs-Aktien-
Gesellschaft, mit der ie bisher ab eschlossen waren, zum 1. Januar
d. J. gekündigt. Die«neuen Auge ote waren bedeutend höher als
die bisheri en; dasjenige der Jnternationalen Versicherungs-
Gesellschaft etrug uerst 50 Prozent mehr als bisher, aber später
ing die Gesellschaft noch hoher hinauf; bie zu garantierenden

EBrämiensummen erreichten schließlich eine solche Höhe, daß der
gute Stand der inanzen des Vereins in Gefahr geraten wäre,
oder die Mitgliederbeiträge bedeutend hätten erhöht werden
müssen. Der Verein ging daher einen neuen Vertrag nicht ein
und schloß nach langwierigen Verhandlungen mit der Pro-
pidentia (österreichische allgemeine BegicherungæAktiewGeseli-
gchafy »ein neues Abkommen ab. leichzeitig wurde die
agdreiter-»Versicherung abgeschlossen, bei der die Prämien

ebenfalls erhdht werden mußten. «Der Vorstand glaubt jedoch,
daß· sie im Vergleich zu den garantierten Leistungen noch immer
billig zu nennen ist. Wie der Gefchäftsbericht weiter mitteilt, hat
die Providentia dein Verein einen Begiinstigungsvertrag ge-
währt,.nach dem die Prämienfätze so niedrig wie möglich gesetzt
sind; die Gesellschaft gewährt den Mitgliedern des Vereins und
den versicherten Personen, die sich durch das Generalsekretariat

 

 

         

 

   
 

 

 

 

ervorgehoben wird, Edie Gründun einer neuen Pferde-Ver-
icherungsgesell chaft zur Versicherung von Renn- und Edel-

pferden in die Han genommen. Die Gesellschaft, die den Namen
,,Philippos« führen wird, soll in diesem Jahre egrundet werden.
Der Vorstand wendet fi an feine Mitglieder mit her Bitte, durch
Aktienzeichniing die Gese schat zu iiiiterftiitzen. Ein Verlust sei
so gut wie ausgeschlossen, dagegen eine Ver insung des einge-
zahlten Kapitals von vornherein (garantiert, a· eine der großten
deutschen Rüekverficherungsgefells Jaften die Riickversicherun . bis
zu 00 Prozent übernehmen wolle. Rennpferde konnte man isher
nur in England versicheru. Jm Jahre _1910 finb allein 12V,
Millionen Mark vom Kontinent an Pramien nach En land»ge-
wandert. Mit der Schaffiing der geplanten Gesellschat wurde
sich der Verein daher ein großes Verdienst erwerben Ver-
schiedene Steuerungen, welche die Renngeselze bringen, sind zum
Teil auf Anregung des Vereins zurückzuführen. Einen Hausst-
erfolg hat der Verein dadurch errungen, daß er _fur ie
beiden Stuten Eager Girl und Zinia die Jmizolortation zum
ermäßigten Zollsatze von 20 Mk. erreichte. ius den An-
deiitiingen des Minister-s ist zu entnehmen,· daß .. die
Überwachung durch den Vorstand auch weiterhin genügen
werde, die Zollvergünstigung zu erlangen. Eifrig bemuht
war der Verein auch, die Mißstände, die immer noch bei
Beförderuii von Rennpferden auf»der Eisenbahn zutage
treten, zu bekämpfen. Jn der letzten Decksaison standen dein Verein
27 rei- und 38 erinäßigte Sprün e zur Verfügung. ,,Leider stehen,
so emerkt der Bericht zum Schlu , noch immer viele der Rennftall-
heftiger nnb Züchter abseits; wenn diese nicht Mitglieder unseres
Vereins bisher geworden sind-« so liegt dies·vielleicht zum Teil an
der jetzigen Anordnung der Beiträge. Da wir jedoch hoffen. binnen
kiir em diesen Stand überwunden zu haben, werden die Herren
vie ei tdoch bald einsehen, daß der Verein fördernd wirt und
Vortei e bringt. Wir hoffen, daß die Zahl der Sportsleute, die
da sagen: »Was brauche ich« mir Kosten u machen, der Verein
sorgt 1a doch für die Allgemeinheit«, recht ald ganz verschwinden
wird.«
 

Gerichtliilies.
[200rentrebitfdnvinbeleieu.] sk. Leipzig, 29. Juli. Vor der

serienftra kaniiiier D des Leip iger Landgerichts hatten sich am
Zeutigen ienstag drei Angel agte wegen umfangreicher Waren-
reditschwindeleien u verantworten, die sie im ver angenen Jahre
und im Anfang dieges Jahres von Leipzig, und von Frankfurt a. M
aus in Szene gese t haben. Es sind er 24jähri e Handlungs-
Zehilfe Karl Schiilze aus Slletfehau, der ZSjährige Kau mann Theodor
s iiller aus Budapest und der 21jährige Handlungsgehilfe Arthur
Jacob Blum aus Köln. Den eigentlichen Arrangeur der Schwindeleien,
den Kaufmann Fischer-Türner, hat man bis 'etift2 noch nicht fassen
können, er hält ich in London auf, wo er auch s iller und Schulze
kennen gelernt und ihnen den Vorschlag gemacht hatte, in Deutsch-
land ein Geschäft zu gründen, um Waren auf Kredit zu nehmen
und sie zu billigen Preisen wieder zu verkaufen, ohne an den
Lieferanten Zahlung zu leisten, er werde das Unternehmen vor-
läii 'g mit 5000 Mark finan ieren. Schiilze und Miller sind darauf
auch eingegangen und im uli nach Leipzig gekommen, wo sie in
der Gottschedstraße drei Zimmer mieteten. Am 26. Juli 1912
ivurde die Firma Georg R. Schulze auf dem Leipziger Amts-
gerichtsin das Handelsregister eingetragen, als Brauche wurde
angegeben der Vertrieb von Haushaltungsgegenständ en aller
Art, engros. Bei der hiesigen Filiale der Kommerz- und Diskonto-«
bank wurde eine Einlage von 600 Mark gemacht und nun ließen
Schulze und Miller ausende von Pogtkarten an die ein-
schlägigen Fabriken in die Welt l)inaiisge)en, in denen sie um
Zusenduiig von Katalogen mit Angabe der äußersten Preise
und Konditionen ersuchten. Zahlung verspraehen sie mit vier-
wöchigem Ziel oder gegen Dreiinonatsakzepte. Auf die
eingegangenen Offerten hin werden dann Vestellungen gemacht und

und andere aushaltungsgegeiistände, nach London geschickt
wo Fischer- urner sie verauktioniert hat. Die Gesamt-
summe, um bie bie Lieferanten geschädigt worden sind, stellt sich
auf etwa 20000 Mark. Als dem Angella ten in Leipzig der Boden
u heiß wurde, wandten sie sich nach Frau fiirt a. M. Hier machten
chiilze, Miller und mitdem Angeklagten Blum, den sie inzwischen

kennen gelernt hatten, ein neues Geschäft auf unter der Firma
Ö{acob Blum, Kleiderltdffa Futterstoffe Engros und
Kommission Das Geschäft wur e in Frankfurt in derselben
Weise gemacht wie in Leipzig, nur verlegte man sich auf Tiichstosfe
und seidene Stoffe, in denen insgesamt Bestellungen von 15 000 Mark
emacht worden sind, die auch zur Ausführung tarnen. Die e-
ieferten Waren tvurden nach Hamburg gesandt, und dort sind ie
nun teils verauktioniert worden, ür ungefähr 9000 Mark lat die
Polizei aber beschlagnahnit, nach ein Anfang Februar d. . der
Konkurs über das Vermögen der Firma Jacob Blum eröffnet
worden ist. Der Gesaintschaden der Lieferanten stellt sich auf
etwa 0000 Mark. Nach den Angaben Schiilzes und Millers hat der
vielgenaiiiite Fischer-Turner in London, der die Seele des Geschäfts

D

Telegr. Wltterungsberlchte vom 30. Gott« vorm. 8
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Die Barorneterstände sind auf 0° und Meeresniveau reduzi

soF

vorinitta
eichnete «
telle ———bie gelieferten Waren, als Pianinos, Betten, Kinderwagen, Möbel f
werden.
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Luttdrurk temperstur um Ihm; f litttilritrti Temperatur I M·
0rt In mm In Cets. ----*-”-5' 0rt In mm. In rele. Llili

30.i 29. 30.i 29. III 30s -‘=' L 30129. 30. iTis In aft-
Borkum ‚ e 765 763 16, 14 lt 2 heller — Vllsslml . 764 766 14 Ho z · i J
lleltttrrt . « 764 760 17; 15 ltlto 2 - — leider. . e 765 765 15l 15 "0 z ist. «

llemburg ‚764 700 17 15 titioi wotkl. 1 „m, · _ 753 759 12 HEka
Seinemilnie 762 794 17 151| 5 better 4 [hdsllenst 763 762 13 « 2 Mit .«
lleulabrl. . 756 751 16 16 lllt0 s bed. 4 Skudesnm 763 762 14 ist. » -
lemel . . 755 749 17 17 N0 l salicis 2 "um · « « 760 759 9 Mir ·
Aerhen · · 764 765 14 110 2 heller -—- Stegen . . 763 756 17 h"-
llennorer . 764 762 12 13|W 2 bed. -— Hanslboln . 16.2 298 17 Wollt,
Berlin . . . 762 758 17 13 IIVI 3 heller 2 Iopenbegee Ins Zd4 16 13 IttIII z "'ltl
Dresden « . 762 760 15 14 wnwa h m 1 sitt-ists- . 702 749 15 151102 W
Breslau . . 758 758 15 14 llllllt bed. l2 klomm-l . 761 758 16 16H 4 · ’ .
Bromberg . 757 754 15 15 llll i Regen 25 "geartete . 759 758 15 15" z · s j
Ilels . . 762 764 13 16110 3 welkl. -— lIsb! . e . 760 747 14 13lt t und · ·
freukl.e.l. 764 763 14 16 llll l heller — Iterlsled. . 702 703 15 14 stlII “lt
Ilertsruhe . 763 763 16 IIz llllll 3 grollt-. —- Ardrengel . — — -— —- _ 'tltt.
IIUÅII · . 763 762 15 I "0 « - I . -' III-k- . 751 54 x‘Ä:

lugsptlse . 532 534 0 0 lllll 3 heiter 2 Illes in: . 755 7— B E Malt-ist. _.
Sterne-er . 764 766 14 13 Stil I - —- Wltne e e e757 — 13 - S 2 u' T
Ideltnlleed. ... ... 13 -— —- — linkli e 1753756 15 15m" · i

Velenrle', ‚762 — 13 — — sitt-. — man .753 755 12 um Dis
nun . . ‚758764 16 161050 5 „In. 2 um . « 1753758 it ist 1 i, II
Aberdeee . 765 766l 14 14S 3 - — Ute: e s s 760 759 16 19 lllllttrolu ·seit-its . ‚765766 12 10 ssw l hed. —- rne 414762760 16 18W 2 Mist
reiste-i ‚703 705 13 14 ll l sei-is — es- « « «760 760 20 211 i Im" -
JIe ran ‚ —- 761 — 19 —- — —- risktzsk « s 760761 20 22 sit "r
51' I‘m“ .... _. .. .- — —- — Cllllarl . .‘ 7591760 20 231W” ·
Brtsnes . . — 765 —- 14 -- - —- "Will"! . 761 761 11 12 W I q« ·
rui- . . . 766 764 17 tetoiio 2 welkl. —- teieiiitere. 758 756 11 10 still iisfff

*) ltsrbt.=llledorsdrlegsmeng. L d. letzt. 24 Stund. ‘
WIIheImsheren: slemlldr heller. —- lllol: heller. -- Instrow: -—-. —- “um“: NL

Kessel: meist bewölkt. ——- Magdeburg: meist bewölkt. — Grünberg: nedrls Ilsdrl. — um"... ‘

zieml. heiter. — friedrtchsbeten: meist bewölkt. — Bamberg: metsl bewölkt. ii.-

ltrakau 13° W3 bedeckt. Triest 13° still wolkenlos. liebt 18° II2 heller.
lemberg 13° ws halbbodedil. Lugeno 17° It2 wolkenlos. lltue —.
Hermannstadt 16° W2 bedeckt. liridr 14° 02 wolkenlos. Bterrtlr 20° It Mrd

 

Das lIochdruckgebiet, welches gestern im Norden der britischen ms
lag, liegt heut- mit seinem Kern über denNordsee, die De

ln Deutschland 1st das WetterRußland abgezogen.
frischen Winden kühl und fast überall trübe und regnerisch; d
hatte Gewitter. .

Witterungsausslchten für den 31. Juli. »
Nach den Beobachtungen derSeewarteu.d.Bresl. Sternwarte privat trug-Ost - f
Würmeres, aufhelterndes Wetter mit schwachen bis mäßig“

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes. ff '
Die Grenze der Regenfälle nach Westen deckt sich etwa rnit dem

der Elbe, denn der deutsche Westen hatte trockenes, heiteres Wette Ek-
ebenso ist die Schweiz trocken geblieben.
Reichsgrenze hinaus. ebenso 1n_ _ _
Teil ergiebig. Die kleine, aber tiefe Depression, die unser Wetter vorüber.

hend regnerisch gestaltete, zieht nach _ ..
estenropa höherer Luftdruck ausbreltot, sodaß bei schwacherem Wis

gressiozi ist an
A mäßigen b1, .

er 05th »

    

 

    

     

Winden.

Im Osten und über die ö
‚ | ».-.

«
. .

Bunt 3-- : .

sterreioli waren die Niederschläg “l 1,.s tut-a

Rußland ab, während sich

veränderlicher Richtung aufheiterndes. wärmeres Wetter zu erwarten ist. ·

Wettervorhersage für Schlesien und Südposon.
Arsfheiternd, zuweilen noch windig, Erwärmung.

Zwangsversteigeru

elegene,im
erg, Blatt 24,

tragung
merkes auf den»Nanien des Frei-
ftellers August Hoffmann eingetra-
geiie Grundstück am 3. Oktober 1913,

10 Uhr, durch das unter-
ericht — an der Gerichts-

Nr.9, verfteigert
as· Grund tuck, die Frei-

a

11°;
lUUUcV

stelle Nr.10, ist 1 h

 
mutterrolle Artikel

und mit

teuer veranlagt

steuerrolle Nr. 11).
geruiigsvermerk
1918m das Grund u »

Trebii·itx·, den 24. Ju i 1918
Koiiigliches Anitsgericht.

_ 8,67 Taler zur ..
Lteuer unb 75 Mk. zur Gebäude-

iGrundsteuers
24, G b

n O

in Wege der Zwangsvolläreckung
das in S onsberg, Kr. , erfolgter A haltung des S lii

WUZTUZFEDFFPZHYT termins Eises-Tim- aufgehoben.in ·
des erfteigerungsver- weilte. 3°“. 36- « "II 1913.

Komgliches intsgerickk

a30q

e ande-
Der Versta-

it am 16.
einge

rebnit},

Grund-

  

  
  

  

  

   

Konkursvexfalireii.» -
f DasKonkursverfahren uberbe
Vermosen des Schiihiiiacherincisieki
Paul omi et in Neisse wird nach

 

Konkursverfahreii.»
Das»Konkursverfahren überir-

Vermdgen des Kaufmanns Piil
Döhring in Ple wird, nachdemdii
in dem Verg eichstermine vom
9. Juli 1913 angenommene Zwaiidii
vergleich durch rechtskraftigen»·ei
schluß vom 9. Juli 1913 bestatiii
ist, hierdurch aufgehoben. Zugleich
wird Termin zur Abnahme der
S lußrechnung des Konkursveis
wa ters auf den 23._ August 1913.
voriiiittags 911 r, 81mmer27. Mi-
beraiimt. Die echnun liegt iiiit
den Belegeii vom 18. August 1913
ab auf der GerichtsfchreibereiMi
Eiiifi taus.

m groß

Juli
tragen.

 

Das unter der Firma Julius
Dittel (Nr. 74 des Handelsregisters
A) hier be teheiide
ist

gegangen. »
»Julius Dittel

auf

Hain et.“  
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Der
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andelsgelfil
» « Kau mann s»lf)

Hainpel in Strassburg OS. iibers
Die Firma lautet Jetzt:

nhabcr
ergang der in

 

 

 

  

  

    
 

 

   

 

    

Ple , den 28. »Juli 191.3.
DeuGerichtsfchreibet

des Kliiiiglichen Aiiitsgerichts.
« n unser Handelsregifter«

tei ung A, Nrsz 17, ist beider am
A. Bielschowski in Plesz einge meet
worden, daß die voii den KauleUiU
Konstantin Grzesik und Heinrich
Bernert in Plefz unter der pok-

' bete oftene

 

äft
red

Alfrcd  

     
 

  

anmelden, noch 20 Prozent Erniäßigung. Er umfaßt sowohl Un- ewesen ist, früher in Köln schon ähnliche große Warenschwiiideleien bemt Ctriebik des Geschafts begrün- stehenden « irma ACSVÜU ..
all als auch Haftpflicht. Der Vorstand empfiehlt die Benutzung gegangen Das Urteil gegen. Schulze und Miller lautete auf then Verhmdlichkeith unb For- Handel-soc ellschaxt aufeelvlårzuesiz

— .. .. e . . p . - · 9) - · ., - 1 » .. - « . ‚g; . - erungen ist bei dein Lrwerbe des der bisherige Ge ell chaf er
es· B·egiiiiitigiiiig.sveitia e- außerordentlich Die »citgliedei- Je 2 /2 Jahre Gefaiiguis und 3 Jahre Lhienrechtsverlujh Geschafts Durch Aifred Hampel alleiniger ‚.snhaber er Firma cis-

beitrage betrügen «80 ..lck.» und Zz Prozent aus den Rein- Blum wurde zu 10 Monaten und einer Woche Gefängnis ausges 19sseu. Amtsgckicht streng: worden ist. .
gewinnen und Jahrlingsverkaufen. Der Verein hat, wie weiter verurteilt. burg OdS» 25. Juli 1913. .s·«iiuigtichcs Amtsgericht Plefz OJS
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